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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen ½ Thlr. 
für ganz Preußen 1 Thlr 

24%, Sgr. 

Beftellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Donnerſtag, den 2. Juli 1868. 


Voſener Jeikung 


151. 


ZInſerate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
E ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an- 
genommen. 


Amtliches. 

Berlin, 30. Juni. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Superintendenten und Konſiſtorial-Aſſeſſor Pfaff zu Altenbruch, Amts 
Otterndorf, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe, dem Paſtor Kragh zu 
Desby im Kreiſe Hadersleben und dem Steuer⸗Einnehmer Müller zu Garz 


a. O den Rotten Adler: Orden vierter Klaſſe, und dem Kaiſerlich ruſſiſchen 


Oberſten von der Weide den Königlichen Kronen - Orden dritter Klaſſe zu 
verleihen. 


De 


König Wilhelms Reiſe durch die Provinz 
Hannover. 

Als König Wilhelm ſeine Reiſe nach Hannover antrat, waren 
wir nicht die einzigen, welche ihre Bedenken dagegen hatten, 
doch wir kämpften fie nieder in dem Gedanken, daß die hoͤchſten 
Verwaltungsorgane der Provinz, welche doch deren Stimmung ken⸗ 
nen mußten, dem König den Beſuch des neuerworbenen Landes an⸗ 
gerathen hatten. Dieser Rath hat ſich denn auch erfreulich be⸗ 
währt. Die Bevölkerung iſt dem König überall, wenn nicht enthu⸗ 
ſiaſtiſch, doch vertrauend und pietätvoll entgegengekommen, und 
wenn ſich der Adel zurückhielt, ſo iſt darauf nicht ein großes Ge⸗ 
wicht zu legen, da der hannoverſche Adel weder durch Reichthum 
noch durch Seijt eine hervorragende Stellung einnimmt, theilweiſe 
ich durch Uebernahme von Bedientenrollen unter dem früheren 

egime um ſein öffentliches Anſehen gebracht hat. Doch darf man 
nicht jo weit gehen, von dieſem Königsbeſuche den Anfang einer 
neuen Stimmung zu datiren, wie es wohl hin und wieder geſchieht. 
Hören wir die unbefangenen Stimmen aus der Provinz ſabſ, ſo 
erhalten wir den Eindruck, daß eine merkliche Wendung nicht jo 

leich eintreten wird, da faſt alle die Elemente, die ſich nicht ab⸗ 
ſichtlch einer Bekehrung durch die Thatſachen verſchloſſen, ſei es, 
daß ihre perſönlichen Intereſſen verletzt wurden, ſei es, daß wirklich 
ihre Anhänglichkeit an die Welfen fortdauert, ſchon vor dieſem Be⸗ 
ſuch den neuen Verhältniſſen günſtig geſtimmt waren. Gewiß iſt aber 
auch, daß die perſönliche Anweſenheit des Königs auch ſeine Gegner 
mit einer Achtung vor ihm erfüllt hat, wie ſie bisher nicht zu finden 
war, wie ſie aber die impoſante und doch freundlich gewinnende Er⸗ 
ſcheinung unſeres Monarchen überall abnöthigt. Hat doch ſogar 
ein Berichterſtatter der „Deutſchen Volkszeitung“ etwas Aehnliches 
empfunden, als er den Sieger von Königgrätz auf feinem Schlacht⸗ 
roſſe Sadowa auf dem Waterlooplatze zu Hannover die Parade ab⸗ 


ee nehmen ſah 


Zur Charakteriſirung der in jenen Tagen hervorgetretenen 
Kundgebungen kann nicht genug betont werden, daß dieſelben 
durchaus freiwillige, durch keinen amtlichen Einfluß pouffirte wa⸗ 
ren. Es iſt dies um ſo mehr zu beachten, als kein Mitglied der 
Welfendynaſtie ſeinerzeit auch nur den geringfügigſten Ausflug 
machen konnte, ohne daß ſich der ganze Apparat der ſervilen Bureau⸗ 
kratie in die regſte Thätigkeit verſetzt hätte, um ſich und die getreuen 
Unterthanen (auf Koften des Fiskus ausſtaffirt und mit Dekora⸗ 


tionen umgeben) zu repräſentiren. Am grellſten wohl iſt dieſer 


Gegenſat gegen früher in Hildesheim hervorgetreten, wo noch gegen 
Ende 1865 ein königlicher Beſuch nur durch die koloſſalſten An⸗ 
ſtrengungen der Amtleute ꝛc. eine halbwegs befriedigende Empfangs⸗ 
feierlichteit hervorrief, wo ſich ſogar der Monarch des damaligen 
Baden Hannover zu perjönlichen Inſulten gegen einige als 
oppoſitionell bekannte Perſönlichkeiten hinreißen ließ, wo dagegen 
jetzt, durchaus ſpontan dem Könige ein Empfang zu Theil wurde, 
Dir er ihn bei dieſer Reiſe in der Provinz nirgends ſonſt gefun⸗ 
en hat. 

Matic traten die Sympathien für die Neugeſtaltung der 
Dinge und für deren erlauchten Repräſentanten an verſchiedenen 
Orten in verſchiedener Stärke hervor, und wenn eben der Stadt 
Hildesheim das Zeugniß gegeben wurde, beſonders rege hierbei auf⸗ 
getreten zu fein, jo ſoll damit nicht geſagt ſein, daß nicht andere 
Städte, z. B. Göttingen und Münden, Gleiches geleiſtet haben 
würden, wenn nur Se. Majeſtät ihnen einen längeren Aufenthalt 
geſchenkt und damit Gelegenheit zu ausgedehuteren Kundgebungen 
verſchafft hätte. Am wenigſten lebhaft war der Empfan in der 
„königlichen Reſidenz Hannover“; ja, hier war er, die Wahrheit zu 
ſagen, geradezu kalt; denn wenn auch eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge den König bei ſeiner Ankunft mit freudigen Rufen begrüßte, 
beſonders die Theilnahme des Publikums an der Parade des Mon⸗ 
tags und an der Truppenbeſichtigung des Dienſtags eine überaus 
zahlreiche, auch durchaus nicht ſtumme war, fo beſchränkte ſich doch 
der Schmuck der Straßen nur auf öffentliche Gebäude und Hotels. 

Wo das Verhalten des Einzelnen nicht genau zu kontroliren 
war, da gaben ſich unverhohlen die lebhafteſten Sympathien kund; 
wo aber der Nachbar dem Nachbar auf die Finger ſehen konnte, 
5 B. beim Schmuck der Häuſer mit Fahnen und Laubgewinden, da 

errſchte die ängſtlichſte Zurückhaltung. Das macht dem Muthe der 
ledern Reſidenzler durchaus keine Ehre, muß aber gejagt werden, 
um deren Stimmung nicht falſch zu beurtheilen, liegt auch ſo ſehr 
u der ganzen Art und Gewöhnung von Reſidenzbewohnern, daß 
man ſich schließlich darüber nicht zu wundern braucht. 
Meise in, den übrigen Städten, welche König Wilhelm auf ſeiner 
Reife berührte, auch ſolchen, die er ohne Aufenthalt paſſirte, wie 
3. B. Peine, zeigte überall der Empfang des hohen Neifenden freu⸗ 
dige Anerkennung der beſtehenden Verhältniſſe und hohe 8 
zang für den Monarchen, der den deutſchen Einheitsgedanken in 
die Wirklichkeit eingeführt hat. Rechnet man dazu, daß in Han⸗ 
nover und Hildesheim Deputationen zahlreicher Städte zur Ber | 
Wüßung Sr. Maj. eingetroffen waren, daß überdies faſt keine 
Stadt in der Provinz war, die nicht eine Einladung an denſelben 
zum Beſuche gerichtet hätte, jo darf man für konſtatirt erachten, daß 


L abgeſehen von der Stadt Hannover — die ſtädtiſche Bevölke⸗ 


rung der Provinz in dem Beſuche des Königs die Gelegenheit be⸗ 
grüßte und benutzte, ihre Befriedigung mit den neuen Verhält⸗ 
niſſen auszudrücken. 


Die ländliche Bevölkerung fand freilich weniger Gelegenheit 


ur Kundgebung ihrer Anſchauung; in Hildesheim jedoch hat ſie 


N ſich ganz unzweifelhaft den Stätten angeſchloſſen, wie überhaupt 


das ganze Fürſtenthum Hildesheim, unter den Welfen als der Herd 
der Oppoſition gehaßt und gemiß handelt, jetzt als der feſteſte Sitz 
der nationalen Partei gelten kann, außer Oſtfriesland, welches in 


dieſer Beziehung in Stadt und Land beſtimmt die preußiſchſte Ge⸗ 
| et 


egt. 
„Als politiſches Ereigniß gefaßt — bemerkt ein nichtpreußi⸗ 
ſches Blatt — iſt die Königsreiſe jedenfalls freudig zu begrüßen 
und wird nicht ohne gute Folgen bleiben, wenn dieſe auch nicht ſo⸗ 
gleich fühlbar zu Tage treten. Dies gilt namentlich nach der Seite 
des Königs ſelbſt hin. Derſelbe hat ſich allenthalben überaus er⸗ 
freut und befriedigt über den Empfang ausgeſprochen, den er bei 
uns gefunden, und bei dem maßgebenden Einfluß, den die Perſon 
des Königs noch in unſerm Staate ausübt, kann ſeine Befriedigung 
nur die Befriedigung ſeiner Unterthanen zur Folge haben.“ di 
Es bleibt daher fein Zweifel übrig, daß Se. Maj. der König 
die Milde, welche er den Mitgliedern der im Auslande weilenden 
Welfenlegion in Ausſicht geſtellt hat, auch den gegenüber der neuen 
Regierung kompromittirten Perſonen im Lande angedeihen laſſen 
und damit die Mißſtimmung zahlreicher Familien ſchwinden wird, 
welche zu jenen Perſonen in Beziehung ſtehen. Wenigſtens wäre 
räthlich, daß hier das Sprüchwort: Die Kleinen hängt man, die 
Großen läßt man laufen! — einmal umgekehrt angewendet würde. 


Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 30 Juni. Der König wird nach 
der bisherigen Dispoſition am 4. Juli zur Badekur nach Ems gehen. 

Der Min iſter für die landwirthſchaftlichen Ange— 
legenheiten wird in den nächſten Tagen eine Reiſe nach der Pro⸗ 
vinz Preußen antreten, um eine persönliche Unterſuchung der Kala⸗ 
mität vorzunehmen, welche der Danziger Nehrung durch Verſan⸗ 
dung droht. Der Miniſter begiebt fe zunächſt nach Elbing, von 
wo er ſich auf einem Dampfſchiffe nach der Nehrung fahren läßt. 
Bei dieſer Gelegenheit wird er auch einige der in der Nähe gele⸗ 
genen Melioratfonsarbeiten beſichtigen. Die Rückreiſe erfolgt von 
Braunsberg aus auf der Eiſenbahn. 

Nach Anordnung des Königs iſt die Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Miniſteriums für Lauenburg während der Abwe⸗ 
ſenheit des Miniſterpräſidenten Grafen v. Bismarck dem Legations⸗ 
rathe Freiherrn v. Landsberg übertragen worden. In dem 
Gebiete des Herzogthums Lauenburg, welches immer noch nicht in 
Real⸗Union zum preußiſchen Staate getreten iſt, tritt das allge⸗ 
meine Berggeſetz für Preußen d. d. 24. Juni 1865 mit dem 1. 
k. M. in Kraft. Zur a dieſes Geſetzes hat der Miniſter 
für Lauenburg beſtimmt, daß das königlich preußiſche Oberbergamt 
in Clausthal in dem genannten Gebiete als Oberbergamt fungiren 
und die Funktionen eines Revierbeamten von dem jedesmaligen 
königlichen Revierbeamten in Hannover wahrgenommen werden 
ſollen. 

— Die Frau Kronprinzeſſin reiſt am Mittwoch Morgen 
mit den Kindern auf der Anhalter Bahn nach Reinhardsbrunn und 
dorthin folgt auch in etwa 10 Tagen der Kronprinz, da um dieſe 
Zeit die Ankunft der Königin Viktoria von Großbritannien und 
einiger Mitglieder der engliſchen Königsfamilie daſelbſt erwartet 
wird. — In der zweiten Hälfte des Oktober gehen die kronprinz⸗ 
lichen Herrſchaften zu einem mehrwöchentlichen Beſuch nach London. 
. „La Preſſe“ meldet als pofitiv, daß das Schloß Eleonore 
in Cannes, welches dem Lord Brougham gehörte, durch den Gene⸗ 
ral Bülow für den Grafen Bismarck emiethet worden iſt und 
daß der preußiſche Premier in der erſten Woche des Juli in Paris 
eintreffen ſoll, um ſich von hier nach dem Kurorte zu begeben. 

— Die 940 d des Appellationsgerichtsraths Förſter 
aus Greifswald in das Juſtizminiſterium hängt mit den Vorberei⸗ 
tungen für die Geſetzgebung über das Hypothekenweſen zuſammen. 

— Ein königl. Erlaß vom 20. Juni beſtimmt über den Wir⸗ 
kungskreis des Oberpräſidenten in der Provinz Schleswig— 
Holſtein, daß derſelbe ſich auf alle Angelegenheiten erſtrecken ſoll, 
welche dem Oberpräſidenten der alten Provinzen übertragen find 
und verfügt die vorläufige Vereinigung der beiden Regierungen in 
Schleswig und Kiel zu einer Regierung, welche ihren Sitz in 
Schleswig nimmt. 

— Es wurde kürzlich berichtet, daß in een nach dem 
Beſuch des Königs die Hoffnung aufeine Begnadigung der 
in letzter Zeit wegen politiſcher Vergehen verurtheilten Hannovera⸗ 
ner allgemein Plag gegriffen habe. Wie die „N. Ztg.“ erfährt, ift 
Seitens der Verurtheilten ein Gnadengeſuch eingereicht worden, deſ⸗ 
ſen Gewährung denn auch in Ausſicht geſtellt iſt. Dieſe Nachricht 
ſcheint der ſonſt in dieſer Beziehung gut unterrichteten „Krzztg.“ in⸗ 
ſofern begründet zu ſein, als es ſich um Begnadigung der Verführ⸗ 
ten handelt. Die Begnadigung der beiden Agenten, welche die 
jungen Leute zum Eintritt in die Legion verleitet haben, dürfte 
nach ihrer Auffaſſung kaum zu erwarten ſein. 

— Dutch einen Artikel der „N. A. 3.“ veranlaßt, iſt das 
Gerücht verbreitet worden, daß die Regierung, oder doch eine bedeu⸗ 
tende Partei in derſelben dem Nothgewerbegeſetz entſchieden abge⸗ 
neigt ſei, jo daß die Annahme deſſelben nicht in Ausſicht zu nehmer 
wäre. Wie man in unterrichteten Kreiſen verſichert, iſt jene Met- 


nung eine irrige; es iſt vielmehr nach wie vor zu erwarten, daß das 
Geſetz ſeine Beſtätigung erhalten werde, und jedenfalls herrſcht in⸗ 
nerhalb der preußiſchen Regierung keineswegs eine Abneigung ge⸗ 
gen die Annahme des Geſetzes. 


Die „N. A. Z.“ enthält heute folgende Dementis: 
J) Die Nachricht der „Frankfurter Zeitung“, daß die preußiſche Regierung 
im Allerhöchſten Auftrage an das großherzoglich heſſiſche Miniſterium die For⸗ 
derung geſtellt habe, ihr die bei der Lutherfeler in Worms zu haltenden Reden 
vorher im Manuſkript mitzutheilen, können wir, nach Erkundigung an kompe⸗ 
tenten Stellen, für völlig erfunden erklären. 
2) Verſchiedene Blätter wollen in den Aeußerungen Sr. M aj. des 
Königs in Hannover in Bezug auf die kirchlichen Angelegenheiten einen 
Widerſpruch mit den Anſichten des Kultusminiſters v. Mühler gefunden haben. 
Jene Allerhöchſten Aeußerungen entſprechen jedoch vollſtändig dem Stand. 
punkte, den das Kirchenregiment und ſpeciell der Miniſter v. übler vom er ⸗ 
ſten Augenblicke an zu der evangeliſchen Kirche in den neuen Landestheilen an- 
genommen hat. Es exiſtirt keine amtliche Aeußerung ſeit dem Herbſte des Jah. 
res 1866 über Kirchenangelegenheiten der Provinz Hannover oder einer ande⸗ 
ren der neuen Provinzen, die nicht von demſelben Geiſte eingegeben wäre, wie 
die Worte, welche Se. Maj. der König bei feinem Beſuch in Hannover in die⸗ 
ſer Beziehung geſprochen, und alle auf die neuen Landestheile bezüglichen Akte 
des Kirchenregiments find bekanntlich von dem Miniſter v. Mühler kontraſig⸗ 


nirt worden. 
„N. A. Z.“ dementirte auch die 


(Es wäre zu wünſchen, die 
Nachricht von der ſeitens der oberſten Kirchenbehoͤrde gegen den 
Prediger Lisco intendirten Maßregelung. D. R.) 

— Das Unterrichts⸗Miniſterium hat eine eingehende Unterſuchung über 
die Reſtauration des Andrea del Sartoſchen Meiſterwerkes im biefigen Mu⸗ 
ſeum angeordnet, deren Ergebniß, wie die „K. 8.” hört, dem Abgeordneten. 
hauſe mit dem Budget in einer beſonderen Denkſchrift mitgetheilt werden wird. 

— Schon früher wurde mitgetheilt, daß der Bundesrath damit umgeht, 
für die deutſche Handelsmarine das internationale See ſignalweſen, wel⸗ 
ches auch die andern maritimen Staaten angenommen haben, einzuführen. Die 
Modalitäten, unter welchen dies erfolgen könnte, find Gegenſtand der Bera- 
{hung des 2 und 4. Ausſchuſſes des Bundesraths geweſen und haben die aus 
der 8 hervorgegangenen Anträge bereits die Genehmigung des Bun⸗ 
desraths erhalten. Es handelt ſich haupkſachlich um Aufſtellung einer Schiffs 
liſte, worin alle zur Handelsmarine gehörigen Schiffe verzeichnet werden, und 
um die Vertheilung von beftimmten Signalen für jedes einzelne Schiff. Um 
die Schiffsliſten aufzuftellen und bei den fortwährend eintretenden Werände- 
rungen in Ordnung zu halten, iſt die Errichtung eines beſonderen Bundes 
Centralorgans nothwendig; die Vertheilung die Signale eſchieht jedoch durch 
die Behörden der Einzelftaaten und zwar nach der alppabetifihen Reihenfolge 
der Signale. Diefe werden in 9 Gruppen eingetheilt, von denen die erſten 4 
auf Preußen für die Provinzen Preußen, Pommern, Hannov: d Schleswig ⸗ 
Holſtein kommen; die 5. Gruppe fällt Mecklenburg zu, die g. O1 
Lübeck, die 8. Bremen und die 9. Hamburg. Die in dieſen verſchiedenen Be 
zirken heimathsangehorigen Fahrzeuge bekommen beſondere Signalflaggen, die 
ſich dadurch auszeichnen, daß in jeder Gruppe ein beſonderer Buchſtabe voran- 
ſteht. Die beſonderen Zeichen beſtehen nämlich aus 4 Buchſtaben, z. B. A F 
G L; das A ift der Anfangsbuchſtabe fur ſämmtliche Schiffe derfelben Gruppe. 
Das den einzelnen Schiffen einmal zugetheilte Unterſcheidungsſignal ſoll ohne 
Rückſicht auf Aenderung des Namens oder des Heimathshafens unabänderlich 
fein, und find die Signalbuchſtaben in das Certifikat des Schiffes einzutragen. 

— Das Bundeskanzleramt hat dieſer Tage Veranlaſſung gehabt, feine 
bisher nicht in Ausübung gekommene Bankpolitik zu inauguriren. Es war 
namlich, jo wird der „3. f. N.“ berichtet, ruchbar geworden, daß die oldenbur⸗ 
giſche Regierung vorhabe, die Maſſe des deutſchen Papiergeldes abermals um 
2 Mill. Thlr. zu vermehren, und zwar in einer ganz eigenthumlichen Weiſe, die 
von ihrer ſonſtigen Soliditat und liberalen Haltung auffällig abſtach. Sie hat 
mit dem Frankfurter Bankhaus Erlanger einen Vertrag abgeſchloſſen kraft 
deſſen dieſes in Oldenburg eine Bank errichten und durch dieſelbe auf ein Grund⸗ 
kapital von 200,000 Thalern Zettel im obigen Geſammtbetrage von 2 Millio- 
nen ausgeben follte, die aber (Gott weiß, aus welchem Grunde, wenn nicht zur 
Täuſchung des Publikums) den Namen „Staatspapiergeld“ zu führen hätten. 
Als Deckung ſollten neben dem herkömmlichen Drittel Baar „leicht realiſirbare 
Effekten“ und Wechſel dienen — d. h. für den Kenner dieſer Dinge, das Haus 
Erlanger wollte vermöge der neuen, von ihm zu gründenden Bank feine zahl⸗ 
reichen Anleihepapiere aller Art flott machen oder flott erhalten. Wechſel, die 
als bankmäßige Sicherheit gelten können, producirt das aderbautreibende 
Herzogthum wohl ohnehin ſehr wenig; ſowohl hinſichtlich ihrer, alſo 
wie hinſichtlich der Güte der zu deponirenden Effekten wäre man ganz 
in der Hand des Frankfurter Hauſes geweſen, das Geſchäfte mit der 
ganzen Welt macht und ſogleich von jeder Kriſis vorab betroffen wird. Zu 
den hierin liegenden Bedenken kam, daß das Statut der Bank dem Landtage 
nicht einmal mit vorgelegt wurde, ſo daß ſich gar nicht überſehen ließ, welche 
Arten von vielleicht recht unbankmäßigen Kreditgeſchaften und Kapitalanlagen 
alle zuläffig fein ſollten. Die kontrahirenden Theile haben offenbar vorher · 
geſehen, daß ein Projekt von dieſer Beſchaffenheit nicht vertragen könne, der 
öffentlichen ee zu werden, denn man muthete dem Landtage ge. 
u und dringliche Erledigung zu. Der Landtag aber, fo haushälterifc er 

onſt auch iſt, ließ ſich doch durch die Ausſicht auf 40,000 Thaler jahrlich — 

ſoviel ſtellte man ihm als wahrſcheinlichen Antheil des Staates am Reinertrage 
hin — nicht ködern, ſondern beſchloß zunächſt öffentliche Verhandlung. zog Gut ⸗ 
achten von fremden Fachmännern ein und hat auch wohl hierher das Material 
zur Prüfung geſchickt. Wenigſtens iſt es, ſoviel ſteht feſt, nicht die oldenbur- 
giſche Regierung geweſen, von welcher das Bundeskanzleramt in die Sache ein» 
geweiht worden iſt. Das letztere hat ſich dadurch indeſſen nicht abhalten laſſen, 
eine freundſchaftliche Warnung nach Oldenburg zu richten. Sit wird denn 
hoffentlich bewirken, daß das Projekt zurückgezogen wird; wo nicht, ſo iſt mit 
Gewißheit auf ſeine Verwerfung durch den Landtag zu rechnen, 
umſonſt wird an die große Glocke gehängt haben wollen. 

— In einer Injurienſache fee das k. Ober⸗Tribunal eine, über den 
Kreis der 1 hinaus intereſſirende Entſcheidung getroffen. Bekannt- 
lich iſt es nach 8. 160 des Strafgeſetzbuches dem Beleldigten im Falle der 
Privatklage geſtattet, den Antrag auf Beſtrafung des Beleidigers bis zum 
Anfange der Vollſtreckung des Erkenntniſſes zurückzunehmen. Nun war in einer 
im Civilprozeſſe verhandelten Injurienſache der Verklagte zu einer Geldbuße 
verurtheilt und das Erkenntniß rechtskräftig geworden. Am Tage der Rechts⸗ 
kraft wurde die Einziehung der Geldbuße verfügt und dem Erekutor der Auf» 
trag zur exekutiviſchen Beitreibung ertheilt. Vor begonnener Exekution aber 
einigten ſich die Parteien, und der Kläger nahm feinen Strafantrag zurück. 
Das Gericht erachtete dieſe Zurücknahme für nicht mehr ſtatthaft, da mit der 
Strafvollſtreckung bereits der Anfang gemacht ſei. Der Kläger beſchwerte ſich 
hierüber und das k. Ober⸗Tribunal hat die Beſchwerde für begründet erach⸗ 
tet. Denn die Strafvollſtreckung, welche identiſch fet mit der Vouſtrekun des 
Erkenntniſſes, beginne erſt mit dem Antritt der Strafe, wie dies in den Aller⸗ 
höchſten Kabinetsordres vom 28. Auguſt 1833, 20. Dezember 1834 und 21. 
Februar 1038, welche auch jetzt noch als Anhalt für die Beurtheilung der vor. 
liegenden Streitfrage dienen müſſen, ausdrücklich anerkannt fit In dem zur 
Entſcheidung ſtehenden Falle ſei der Straferlaß von dem Kläger früher einge · 


bracht, als der Exekutor das erhaltene Mandat zur Beitreibung der Geldbuße 


vollſtreckt habe; in dieſer Vollſtreckung ſei aber erſt ein Antritt der Strafe zu 
Inden e deshalb durch den Kläger die Zurücknahme des Strafantrags noch 
zuzulaſſen 


Idenburg, die 


der es nicht 
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— Den Bau einer rechten Weichſeluferbahn betref- 
fend, iſt nach einer Mittheilung der „Oſtbahn“ aus Berlin in Ma⸗ 
rienwerder die Nachricht eingetroffen, daß der Bau dieſer Bahn, 
alfo einer Schienenverbindung zwiſchen den Städten Thorn Kulm, 
Graudenz, Marienwerder und Marienburg, für eine Reihe von 
Jahren hinaus keine Unterſtützung durch die Staatsregierung zu 
erwarten habe, alſo lediglich der Privatſpekulation überlaſſen blei⸗ 
ben müſſe. 

> f äre es nicht ſchwarz auf weiß im „Frankf. Beob.“ zu leſen, wir 
würden es nicht glauben“, ſagt die „Zuk.“ mit Recht, indem fie folgende Nach- 
richt reprodueirt: „Eine unterm 22. Juni 1868 in Kaſſel erlaſſene Polizei⸗ 
verordnung beſtimmt, daß Jeder mit 3 Thalern Geldbuße oder entſprechen⸗ 
dem Sefängnih zu belegen ſei, wer bei den polizeilichen Anmeldungen zu be- 
merken unterläßt, ob ein bei ihm logirender Gaſt ehelich oder unehelich geboren 
iſt. Die Kaſſelaner ſind über die Verordnung ſehr unzufrieden, namentlich 
beſchweren ſich die Wirthe, weil ſie glauben, daß ſie nicht jedem Gaſte die Frage 
vorlegen könnten, ob er ehelich oder unehelich geboren iſt.“ 
Am 4. Juli, dem Stiftungstag der nordameri⸗ 
kaniſchen Republik werden deren diplomatiſche Agenten in 
Deutſchland zu einer Konferenz in Wiesbaden verſammelt ſein. 

Danzig, 30. Juni. S. K. H. der Kronprinz wird einer 
hier eingegangenen Mittheilung zu Folge am nächſten Dienſtag 
Abends von Pommern aus per Extrapoſt in Danzig eintreffen, hier⸗ 
ſelbſt übernachten und am Mittwoch früh nach Bromberg abreiſen. 
Wie die „Danz. Z.“ hört, iſt aus der Bürgerſchaft an S. K. H. die 
Einladung ergangen, ein Souper, welches am Dienſtag Abends 
ſtattfinden ſoll, anzunehmen. 

Köln, 30. Juni. In der heutigen Generalverſammlung der 
Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wurde der Ankauf der Pri⸗ 
an Berge: Borbed bis zum Stadtbahnhofe von Eſſen ge⸗ 
nehmigt. 

ER al za, 27. Juni. Heute, am Jahrestage des Tref⸗ 
fens von Langenſalza, fand unter zahlreicher ſtiller Theilnahme der 
Bevölkerung die feierliche Einweihung des Denkmales ſtatt, welches 
viele Mitglieder der ehemaligen hannoverſchen Armee ihren gefal⸗ 
lenen Kameraden auf dem hieſigen Kirchhofe ſetzten. Es iſt ein 
geſchmackvoller Obelisk, der die Inſchrift trägt: „Gewidmet Han⸗ 
novers tapferen Söhnen, gefallen am 27. Juni 1866 für ihres 
Landes Ehre“, und ferner die Namen aller gefallenen Officiere und 
Soldaten. Die Zahl der zur Einweihung hierher gekommenen 
Hannoveraner war keine allzu große, und bewahrten alle eine 
würdige, der ernſten Feier angemeſſene Haltung. Von Seiten der 
hannoverſchen Kamarilla hatte man anfänglich verſuchen wollen, 
auch dieſer Feier wieder einen aufreizenden, demonſtrativen Cha⸗ 
rakter zu geben, dies jedoch wohlweislich unterlaſſen, da man erfah⸗ 
ren, daß es eine ſehr verdiente Rüge nach ſich ziehen würde. Am 
30. Juni iſt die Einweihung des Denkmales für die in dem Tref⸗ 
fen gefallenen Officiere und Soldaten des 11. (ſchleſiſchen) Regi⸗ 
ments, welches an dem Tage großen Verluſt erlitt, und hofft man, 
daß Seine königliche Hoheit der Kronprinz, als früherer Oberſt des 
Regiments, dazu hierher kommen wird. Es war eine zarte, von 
den meiſten Hannoveranern auch vollkommen gewürdigte Rückſicht, 
daß man von preußiſcher Seite die Einweihung dieſes Denkmales 
ſo weit verſchoben hat, um nicht mit den damaligen Gegnern jetzt 
an einem Tage ihre getrennten Feierlichkeiten zu begehen. Auch die 
Stadt Langenſalza hat allen hier Gefallenen vereint ein ſehr paſ⸗ 
ſendes Denkmal geſetzt. 

Bayern. München, 29. Juni. Der Vertrag zwiſchen 
Bayern und Nordamerika iſt dahin ratificirt, daß in einem der 
beiden Staaten Naturalifirte, die ſich im früheren Vaterlande 
wieder anſiedeln, das neu erworbene Staatsbürgerrecht behalten 
ſollen, wenn ſie nicht ausdrücklich darauf Verzicht leiſten. 

Sachſen. Dresden, 29. Juni. Bekanntlich wurde Dres- 
den während des Krieges in Oeſtreich im Jahre 1866 ſeitens der 
preußiſchen Militärbehörde mit einem Schan engürtel umgeben. 
Dieſe Befeſtigungswerke ſind nun den yatriotifchen Sachſen als eine 
Erinnerung an den Verluſt ihrer ſterblichen Selbſtſtäudigkeit ein 
Dorn im Auge. Dieſem ſchmerzlichen Gefühl haben nun die Dres⸗ 
dener Stadtverordneten in einem Antrag an das Miniſterium Aus⸗ 
druck gegeben, die Schanzen abzutragen. Der Antrag iſt von den 
betreffenden königlichen Miniſterien unter Hinweis auf die diesfalls 
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im Friedensvertrage mit Preußen eingegangene Verpflichtung ſowie 
darauf, daß die Beſorgniß von einem ungünſtigen, reſp. lähmenden 
Einfluß auf den Fremdenbeſuch und auf die bauliche Erweiterung 
der Stadt thatſächlich ſich als vollſtändig unbegründet erwieſen habe, 
als inopportun und vorläufig auf ſich beruhend bezeichnet und zu⸗ 
gleich die Bedeutung hinzugefügt worden, man moͤge diesfalls ge⸗ 
troſt die rechtzeitige Anregung der Angelegenheit den obern Landes⸗ 
behörden überlaſſen und weiteres der Sache ſelbſt ſicher nur nach— 
theiliges Drängen unterlafjen. 

Heſſen. Darmſtadt, 30. Juni. Die Abgeordnetenkammer 
genehmigte nach langer Debatte den Vertragsabſchluß wegen Abtre⸗ 
tung des heſſiſchen Antheils der Main-Weſerbahn an Preußen. Der 
Verkauf der Offenbacher Bahn wurde ebenfalls genehmigt. 

ldenburg, 26. Juni. Der Landtag 7 in ſeiner 
fünften Sitzung dem mit der Krone Preußen abge chloſſenen Ver⸗ 
trage wegen Regulirung der Grenze auf der Unterweſer nachträglich 
ſeine Zuſtimmung. 

Hamburg, 30. Juni. Die von der Norddeutſchen Bank 
an hieſiger Börſe aufgelegte Neue Mecklenburg'ſche Eiſenbahnanleihe 
(Emiſſionskurs 99 ½ von ½ Million Thlr. war ſofort vergriffen 
und wurde pr. Kaſſa mit 100 ¼ bezahlt. 

— Wie der „Hamburger Borſenhale⸗ aus Harburg gemeldet 
wird, werden, laut Beſtimmung des Finanzminiſteriums, vom 1. 
Juli an in den ſteuerfreien Niederlagen in Harburg, Emden und 
Leer ſolche tranſitirende Eiſenbahngüter, die daſelbſt nicht zu Lager 
5 find, von der Abgabe des Krahngeldes in der Regel 


efreit bleiben. 
Oeſtreich. 

Wien, 28. Juni. Ein hieſiges Blatt bringt aus Prag das 
folgende Privattelegramm über die Worte, welche der Kaiſer an 
den Grafen Clam-Martinitz gerichtet: „Sie verſichern mich 
Ihrer Anhänglichkeit; ich will daran glauben, aber die Wege, die 
Sie gehen, zeugen für das Gegentheil. Ich warne Sie, dieſelben 
weiter zu gehen, denn ſie führen zur Revolution. Sie haben zuerſt 
die Brandfackel der Steuerverweigerung ins Land zu werfen ver⸗ 
ſucht. Sie und Ihre Standesgenoſſen werden die Folgen dieſes 
gefährlichen Treibens zuerſt mpfinden.“ Ich habe Gelegenheit 
genommen, mich über die Authenticität dieſer Worte zu informiren. 
Die Unterredung, hat man mich beſchieden, fand ohne Zeugen ſtatt, 
Niemand daher als der Kaiſer und Graf Clam kann mit voller 
Beſtimmtheit ihren Inhalt reproduciren, aber ſowohl nach der Auf- 
faſſung, welche der Kaiſer der Sachlage im Allgemeinen angedeihen 
läßt, als nach den Aeußerungen, mit welchen er ſpäter ſpeciell jener 
Unterredung gedacht, wird es als im höchſten Grade wahrſcheinlich 
betrachtet werden können, daß ſeine Worte im Weſentlichen richtig 
wiedergegeben worden. 

Wien, 28. Juni. Geſtern wurde die päpſtliche Bulle 
sub plumbo, welche das ökumeniſche Konzil auf den 8. Dezember 
1868 einberuft, veröffentlicht, es geſchieht dieſe Veröffentlichung da⸗ 
durch, daß ſie unter dem Veſtibüle von St. Peter angeheftet und in 
Kopien an die Biſchöfe geſandt wird. Es beſtätigt ſich, daß in den 
dem Konzile geſtellten Aufgaben auch die dogmatiſche Befeſtigung 
der weltlichen Macht des Papſtthums gehören wird. Civilehe und 
Unterrichtsfreiheit werden ebenfalls Gegenſtände der Berathungen 
bilden, und es iſt kaum zweifelhaft, wie die Beſchlüſſe des Klerus 
in dieſer Beziehung ausfallen werden. Die in der bekannten Allo⸗ 
kution gegen die öſtreichiſchen interkonfeſſionellen Geſetze aus eſpro⸗ 
chenen Urtheile werden eben die Beſtätigung des Konzils finden. 
Gegen die erwähnte Allokution bereitet man in Wien jetzt De⸗ 
monftrationen vor. Der Wiener Gemeinderath will den An⸗ 
fang machen. Es ſoll nämlich wahrſcheinlich ſchon in der nächſten 
Sitzung ein von der Majorität der Verſammlung unterftügter Ans 
trag eingebracht werden, worin der Gemeinderath von Wien Na⸗ 
mens der Bevölkerung eine Erklärung abgeben wird, des Inhaltes, 
daß die Eingriffe einer fremden Macht in die Geſetzgebung des öft- 
reichiſchen Staates von jedem Bürger dieſes Staates als ungehörig 
zurückzuweiſen ſeien, und daß der Gemeinderath im Geiſte der uns 
geheueren Mehrheit der Bevölkerung Wiens handle, wenn er die 
Regierung bei der Durchführung der vom Papſte verurtheilten Ges 


ſetze kräftigſt unterſtütze. Auch ſollen alle politiſchen Vereine Wiens 
an einem der nächſten Tage zu einer monſtröſen Volksverſammlung 
zuſammentreten, um eine Kundgebung gegen die päpſtliche Alloku⸗ 
tion und ein, Vertrauensvotum für das Miniſterium kund zu geben“. 

Peſt, 28. Juni. Die ungariſche Preſſe hat den Appell des 
Papſtes an die ungariſchen Biſchöfe nicht ohne Erwiderung gelaſſen. 
Die Erwiderung lautet, wie vorauszuſehen war, ſo entſchieden ab⸗ 
weiſend, daß man in Rom die trügeriſche Hoffnung auf eine Unter⸗ 
ftügung von dieſer Seite her wohl fahren laſſen wird. „Peſti 
Naplo“ theilt die päpſtliche Allokution in zwei Theile, inſofern dies 
ſelbe ſich nämlich auf das Konkordat ſpeziell und dann weiter auf 
die Grundgeſetze 1 75 In erſterer Hinſicht begnügt ſich „Naplo“ 
einfach damit, zu konſtatiren, daß das Konkordat weder als ein 
Uebereinkommen, noch als Vertrag oder in irgend einer anderen 
Form, höchſtens als ein mancherorts „eingeſchmuggelter Uſus“ in 
Ungarn beſtehe. Demzufolge kann daher das Konkordat nie und 
nimmer zur Grundlage einer geſetzgeberiſchen Behandlung dienen 
und wird der ungariſche Episkopat daher auch innerhalb des Rah⸗ 
mens des ungariſchen Staatslebens gar niemals in die Lage kommen, 
zum Schutze des Konkordats einzutreten. Was jedoch das Anathema 
gegen die öſtreichiſchen Grundgeſetze und die Anfeuerung anbelangt, 
die der Papſt an den ungariſchen Epiſkopat richtet, in dieſer Rich⸗ 
tung an den cisleithaniſchen Kollegen ſich ein Exempel zu nehmen, 
ſo gibt das Deakſche Organ hierauf folgende, an Klarheit nichts zu 
wünſchen übrig laſſende Erwiderung: 

„Ohne Zweifel iſt der Moment nahe, wo auch an unſere Geſetzgebung die 
interfonfejfionellen Fragen mit ihrem ganzen Gewichte herantreten werden. 
Wir wiſſen nicht, wie die Vertretung dieſe Angelegenheit löſen wird; aber das 
wiſſen wir, daß weder Wallfahrten, noch Ablaß, noch ein Anathema Jemand 
von der Pflicht die Geſetze zu reſpektiren, entbinden kann. Wenn wir auch gel⸗ 
ten laſſen wollen, daß die die Geſchicke der Völker leitenden höchſten Potenzen 
des Staates, die Krone und Volksvertretung, ſich auf einer irrthümlichen Baſis 
begegnen können, ſo würden wir es trotzdem keiner Macht auf Erden rathen, 
das Reſultat dieſer Uebereinſtimmung, das Prinzip der verpflichtenden Kraft 
des Geſetzes anzutaſten! Wer dies wagen wollte, würde unverzeihlich ſich ſelbſt 
das Grab graben. Wir wollen nicht in Einzelheiten eingehen. Die Zeit wird leh · 
ren, daß die Renitenz des Klerus in Oeſtreich den Triumph der neuen Geſetze nur 
beſchleunigen wird. Was Ungarn anbelangt, ſo iſt Eines ſicher, nämlich, daß jene 
Mitglieder des ungariſchen Klerus, die den heimiſchen Gefegen entgegen einer 
fremden Macht gehuldigt haben, ſtets nur beklagenswerthe Ausnahmen geweſen 
find; das beweiſt ſchon der Umſtand, daß in Ungarn, mit Ausnahme von 
zwei Diözeſen, die Konkordatsartikel ſelbſt in den Tagen der ſchwerſten Be⸗ 
drängniß nur als — Schmuggelwaare figuriren konnten.“ 


Frankreich. 


Paris, 29. Juni. Geſetzgebender Körper. Die Debatte über 
die Berathung des Finanzgeſetzes wurde heute begonnen. Magnin 
eröffnete dieſelbe mit einer allgemeinen Kritik der Finanzlage. Red⸗ 
ner betonte die Nothwendigkeit einer höheren Kontrole und der Re⸗ 
duzirung des Effektivbeſtandes der Armee. Louvet ſtellte die Fi⸗ 
nanzlage in günſtigerem Lichte dar; dieſelbe ſei ernſt, jedoch durch 
rechtzeitiges Eingreifen verbeſſerbar. Eine ehrliche Friedenspolitik 
werde den Weg hierzu zeigen, und die übermäßigen, koſtſpieligen 
Rüſtungen von ſelbſt unnöthig machen. Seitens der Oppoſition 
ſprach ſodann Garnier Pages im Sinne des erſten Redners. 

Der Prozeß gegen die Zeitung „l'Electeur“ wird nächſten 
Freitag oder Sonnabend vor die ſechſte Kammer des Zuchtpolizei⸗ 
gerichts zur Verhandlung kommen. 

Die Königin von Portugal reiſt Abends von Paris nach 
Bayonne in Begleitung ihres Sohnes ab, um direkt nach Liſſabon 
zurückzukehren. 

— Die Manöver im Lager von Chalons während der Anwe⸗ 
ſenheit des Kaiſers ſollen, nach den offiziellen Berichten ſehr glän⸗ 
zend ausgefallen ſein. Wenn man denſelben Glauben ſchenken 
darf, ſo thaten die Soldaten 5 bis 6 Schüſſe in der Minute. Die 
Berichte beſagen, ſie hätten nicht mehr geſchoſſen, weil ſie Befehl 
hatten, ihren Eifer zu mäßigen; es ſcheint jedoch, daß man es 
eigentlich gar nicht noͤthig gehabt hätte, ſie zu zügeln, da ſelbſt die 
Beſtgeübten es bis jetzt noch nicht weiter als bis zu fünf Schüſſen 
in der Minute haben bringen können. Das Lager von Chalons 
ſelbſt koſtet übrigens dem Staate ein Heidengeld. Am letzten Don⸗ 
nerſtage, wo die Manöver unter dem Befehle des Kaiſers ſtattfan⸗ 
den, wurden allein für 900,000 Fr. Pulver und Munition ge⸗ 


Friedrich Schleiermacher. 

Aus den kirchlichen Wirren und Zerwürfniſſen unſeres Jahr⸗ 
hunderts tritt uns das Bild eines Mannes entgegen, der mild und 
freundlich, wie ein Bote des Friedens, die ſchärfſten Gegenſätze zu 
verſöhnen und in jenem Geift zu wirken ſuchte, den der göttliche 
Stifter der chriſtlichen Religion angedeutet hat. 

Bis in die fernſten Zeiten wird Friedrich Schleiermacher als 
Repräſentant einer Richtung gelten, die ſich von ftarren Dogmen 
frei gemacht und der Chriſtuslehre in das innerſte Herz geſehen. 
Die humanen Beſtrebungen des vergangenen Jahrhunderts, die 
Kämpfe Herders, Leſſings für Licht und Wahrheit erhielten auf 
kirchlichem Gebiet durch Schleiermacher ihren Abſchluß. Geboren 
zu Breslau am 21. November 1768, fiel Schleiermachers Jugend 
in eine Zeit, in der bereits die Morgenröthe eines neuen Lebens, 
freierer und größerer Gedanken, am Himmel der Menſchheit herauf⸗ 
geſtiegen war. Herders „Ideen“ hatten Wurzel gefaßt, Leſſings 
„Nathan“ ein neues Evangelium verkündet und durch Göthes ganze 
Dichtungen jubelte hell und kräftig der Weckruf: „Gedenke zu 
leben!“ Es waren bewegte, ſtürmiſche Tage, die faſt an jene der 
Reformation erinnerten. Einer ſolchen Zeit konnte niemand ſich 
erwehren, ſie drang wie der Strahl der Sonne überall hin, Licht und 
Wärme verbreitend. 

Das iſt die Macht großer Gedanken, daß ſie wie mit einem 
elektriſchen Schlage Alle berührt. Auch das Leben Schleier— 
machers iſt ein Beweis dafür. Er war der Sohn eines reformirten 
Feldpredigers, wurde im vierzehnten Jahre in das Pädagogium zu 
Niesky aufgenommen, der bekannten Lehranſtalt der Brüdergemeinde, 
und ſpäter in das Semirarium zu Barby befördert — einer Glas- 
fo wie ſie dichter nicht über jugendliche Geiſter geſtürzt werden 
onnte — und trotz dieſer Erziehung, die in ihrer abgeſchloſſenen 
Weiſe mit ängſtlicher Sorgfalt jedem Lichtſtrahl einer freien Gei— 
ſtesrichtung zu wehren ſuchte, ſchrieb der junge Schleiermacher ſchon 
wenige Jahre nachher, am 21. Januar 1787, an ſeinen Vater: 

Ich kann nicht glauben, daß der ewiger, wahrer Gott war, der 
ich ſelbſt nur den Menſchenſohn nannte; ich kann nicht glauben, 
daß fein Tod eine ſtellvertretende Verſöhnung war, weil er es ſelbſt 
nie ausdrücklich geſagt hat und weil ich nicht glauben kann, daß ſie 
nöthig geweſen; denn Gott kann die Menſchen, die er offenbar nicht 


licher ſeine Geſchöpfe ſind?“ 


den Verhältniſſen, die ihn 


zur Vollkommenheit, ſondern nur zum Streben nach derſelben er⸗ 
ſchaffen hat, unmöglich darum ewig ſtrafen wollen, weil ſie nicht 
vollkommen geworden ſind.“ Und auf die Ermahnungen ſeines 
frommen Vaters mußte der mit ſich und ſeinen neuen Anſchauungen 
kämpfende Jüngling erwidern: „Sie ſagen, Verherrlichung Gottes 
jet der erſte Zweck, und ich, Vollkommenheit der Gejchöpfe; iſt dies 
nicht am Ende einerlei? Erwächſt nicht dem Schöpfer deſto mehr 
Verherrlichung aus ſeiner Schöpfung, je vollkommener, je glüd- 
Liegt nicht in dieſen Worten ſchon 
der „ganze Schleiermacher“, an den ſich in unſerer Zeit der echte 
Proteſtantismus allein feſt und innig ſchließen kann? Mit ſolchen 
religiöſen Auſichten gab es, begreiflich genug, für den jungen 
Schleiermacher bei den ſtrenggläubigen ahnen leine längere 
Raft, — er mußte nach Halle überfiedeln, und als er ſich dort 
aus Armuth nicht halten konnte, zu ſeinem Oheim, dem Prediger 
Stubenrauch, nach Droſſen gehen. Wie er ſich aber endlich aus 
den dürftigſten Verhältniſſen zu einer ſorgenfreien Stellung 
emporarbeitete, ſo rang auch ſeine Seele ſich aus all' dieſem 
„Zweifeln und Suchen“ zu einem hoͤheren Glauben empor, 
der ſeine ganze Seele erfüllen und wie ein einziger, langgetragener 
Ton ſich durch ſein Schaffen und Wirken ziehen ſollte. Die von 
Zweifelſucht aufgetriebenen Blaſen zerplatzten, und in ſich abge⸗ 
ſchloſſen, mild und harmoniſch, trieb er den Lebensſtrom hinunter. 

Im Juni 1790 machte Schleiermacher in Berlin ſein Examen 
und hielt die Probepredigt; beide fielen ſo gut aus, daß der Hoſpre⸗ 
diger Sack ihn zu ſich rufen ließ und verſprach, ihm zu einer Stelle 


zu verhelfen. Im Auguſt deſſelben Jahres wurde der junge Kan⸗ 


didat Hauslehrer beim Grafen Dohna auf Schlobitten in Preußen. 
Der junge Mann fühlte ſich angeheimelt von den ruhigen, glänzen⸗ 

0 hier umgaben; er hatte Bücher, gute 
Geſellſchaft, einen anziehenden Wirkungskreis und hoffte dort ſo 
ſelig zu ſein, als man es im Himmel nur werden könne. Schon 
damals zeigte ſich jener charakteriſtiſche Zug, der durch Schleier: 
machers ganzes Leben ging: die Sehnſucht nach einem häuslichen 
Glück, das ihm erſt viel ſpäter werden ſollte. Aus dem gräflichen 
Hauſe ſchrieb er: „Hier genieße ich das häusliche Leben, zu dem 


doch der Menſch beſtimmt iſt, und das wärmt meine Gefühle. Wie 


ganz anders wäre das geweſen, wenn ich z. B. in Berlin an irgend 


einer Schule unter kalten, zuſammengezwungenen Menſchen freunds 
los hätte leben müſſen! Gern geb' ich dafür das Wenige, was ich 
an Kenntniſſen vielleicht einbüße. Dabei lerne ich Geduld und eine 
Geſchmeidigkeit, die aus dem Herzen kommt und in der Dankbar⸗ 
keit für geſelliges Glück gegründet iſt; ich lerne mich und 
Andere kennen, ich habe Muſter der Nachahmung und fühle, daß 
ich ein beſſerer Menſch werde.“ Dennoch durfte Schleiermacher 
„dieſe Geſchmeidigkeit, die aus dem Herzen kommt“, nicht lernen; 
ſie iſt dem Schleſier eigenthümlich und angeboren, und wenn er 
auch durch ſeine Charakterfeſtigkeit, durch ſeine Ausdauer im Den⸗ 
ken und Schaffen dieſen leicht ermüdenden Menſchenſchlag weit 
überragt, in der Beweglichkeit ſeines Geiſtes, in der Friſche und Le⸗ 
bendigkeit, mit der ſich die Welt in feinem Auge spiegelt, iſt er doch 
ein echtes Kind dieſes Stammes, der für Licht und Wahrheit ſtets 
in den erſten Reihen gekämpft. Ebenſo harakterifirt die ganze Art 
und Weiſe ſeines Studiums Schleiermacher als Schleſier; er ant⸗ 
wortet ſeinem Vater, der ihn nach der Eintheilung ſeiner Zeit gefragt: 
„Das Studiren iſt bei mir zu leidenſchaftlich, wenn ich 0 ſagen 
darf, als daß ich, fo lange es in meiner Willkür ſteht, gewiſſe Stun⸗ 
den halten könnte, wo ich mich hiermit beſchäftige, um dann mit 
dem Glockenſchlag oder doch beinah ſo, zu einem ganz andern Fach 
der Erkenntniß überzugehen. Alles, was ich vornehme, geſchieht 
mit einer gewiſſen Vehemenz, und ich ruhe nicht eher, bis ich — auf 
einem gewiſſen Punkt wenigſtens — damit fertig bin.“ 
Schleiermacher gab im Mai 1793 feine Hauslehrerſtelle auf, 
Das Schickſal, das mit bitterer Ironie uns gern an Geſtade wirft, 
die wir am meiſten fliehen wollten, ſorgte dafür, daß der junge sans 
didat am Friedrich⸗Werderſchen Gymnaſium in Berlin eine Lehrer⸗ 
ſtelle annehmen mußte, die ihm vor Kurzem noch ſo traurig erſchie⸗ 
nen war. Der Gehalt von 120 Thlrn. war ſelbſt in jener Zeit ein 
dürftiger, die Stellung nicht angenehm. Schleiermacher war froh, 
als er nach einem halben Jahre in Landsberg an der Warthe bei 
einem ſeiner Verwandten, dem Prediger Schumann, Gehilfe wer— 
den konnte. In dieſer Zeit wurde er durch das Hinſcheiden ſeines 
Vaters in tiefe Trauer verſetzt; als er noch auf der Schule zu Niesk 
war, hatte ihm der Tod die geliebte Mutter entriſſen und nun ſchlo 
ſich ſein liebebedürftig Herz um ſo inniger an ſeine Geſchwiſter und 
ſpäter an ſeine Freunde an. (Fortſetzung folgt.) 
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braucht. Am 1. Juli ziehen die jetzt im Lager von Chalons ftehen- 
den Truppen ab und werden durch die erſetzt, welche der General 
Leboeuf, ein anderer Adjutant des Kaiſers befehligen wird. 


Florenz, 26. Juni. Mifgr. Benaglia, der Biſchof von Lodi, der kürz⸗ 
lich in einem Alter von nahezu hundert Jahren geſtorben iſt, hatte verlangt in 
einer Kapelle des feiner Familie gehörigen Schloſſes Benaglia beigeſetzt zu wer⸗ 
den. Sein Leichnam wurde einbalſamirt und ſollte, nachdem er drei Tage in 
der Kirche ausgeſtellt geweſen, feiner legten Willensäußerung gemäß nach dem 
Landgute ſeiner Familie gebracht werden. Der Sarg war ſchon im Hofe des 
biſchöflichen Palaſtes auf einen Wagen des Verſtorbenen gebracht worden und 
der Kutſcher wollte eben fort, als der Pöbel der Stadt herbeieilte, die Pferde 
ausſpannte, den Wagen vor die Kirche zog und den Sarg in dieſelbe brachte. 
Hier wurde er geöffnet, der Leichnam herausgenommen und auf den Altar ges 
bracht. Man zündete die Kerzen an und inmitten einer unſaglichen Unruhe 
wurden Todtenlieder angeſtimmt. Die Karabinieri erſchienen in Begleitung 
des Bürgermeiſters und des Präfekten wurden jedoch ſämmtlich von der 
Menge verjagt. Dieſe klagt nämlich die Behörde an, ſie wolle den Leichnam 
des Bischofs, der ein Heiliger geweſen, mit Beſchlag belegen, und erſt um drei 
Uhr nach Mitternacht gelang es den herbeieilenden Truppen nach vielfachen 
Thätlichkeiten, die wüthende Menge zu zerſtreuen, und der Leichnam konnte dem 
Wunſche des Verſtorbenen gemäß nach der Schloßkapelle von Benaglia gebracht 
werden. Die Aufregung iſt aber eine ſo große, daß man noch immer fürchtet, 
es konnte zu einem Sturme des Schloſſes kommen. — Hier ein anderer Vorfall, der 
ein eben ſo trauriges Licht auf den Bildungsſtand des italieniſchen Volkes wirft. 
In Campi, einem großen und reichen Dorfe, ½ Meile weit pon Florenz, ver⸗ 
ſchwand ein Knabe. Sofort verbreitete man das Gerücht, derſelbe ſei durch eine 
Induſtriegeſellſchaft geſtohlen worden, welche Kinder entwendete, um ſich des 
Bettes derſelben zu Fabrikationszwecken zu bedienen, Jüngſten Sonntag wurde 
das falſche Gerücht verbreitet, es ſei ein zweites Kind verſchwunden, und die 
Erbitterung der Bewohner wurde auf das Höchſte geſteigert. Man giebt einen 
greifen Bettler als vermeintlichen Dieb an. Dieſer, mit Fragen und Vorwür⸗ 
fen beſtimmt, verwirrt ſich in ſeinen Antworten, und die wüthende Menge, 
Frauen und Kinder voran, aber auch die Männer nachfolgend, reißen den Un- 

lücklichen zu Boden und machen ſeinem Leben unter unſäglichen Qualen ein 

Ende Er wird wörtlich zerriſſen. Das geſchieht, ſo zu ſagen, vor den Pfor⸗ 
ten des Schönen Florenz — wie ſoll — ſich denn noch wundern über die Gräuel, 
die uns aus Sicilien gemeldet werden. 5 

Fl oren z, 29. Juni. Der von Frankfurter Bankiers ange⸗ 
ſtrengte Prozeß wegen der Zahlung des Kapitals und der Kupons 
der Livorneſer Prioritäts- Obligationen in Geld iſt zu ihren Un⸗ 
gunſten entſchieden worden. Der am 1. Juli fallige Kupon wird 
nur hier durch die Regierung in Papiergeld bezahlt werden. 

Florenz, 30. Juni. Die Büreaus der Deputirtenkammer 
haben den Vertrag betreffend die Verpachtung des Tabaksmonopols 
mit der von der Geſellſchaft zugeſtandenen Erhöhung des Kapitals 
und Verminderung der Pachtzeit genehmigt. — General Menabrea 
iſt von Monza zurückgekehrt, wo er dem Kronprinzen Humbert vor 
deſſen Abreiſe nach Deutſchland einen Beſuch gemacht hatte. f 

Rom, 30. Juni. Die päpſtliche Bulle, welche das ökumeni⸗ 
ſche Koneil auf den 8. December 1869 nach Rom beruft, iſt heute 
an den Straßenmauern angeheftet worden. d 

— Die Deſertionen in der päpſtlichen Armee dauern noch im⸗ 
mer fort. Seit dem 17. Juni ſind 42 Mann, darunter 26 Legio⸗ 
näte, verſchwunden. Auf der anderen Seite aber find wieder in 
der letzten Woche 45 Rekruten in die Armee eingetreten, darunter 
26 Kanadier. Das päpſtliche militäriſche Jahrbuch von 1868, von 
dem die erſten Exemplare ſoeben an die Mitglieder des heiligen 
Kollegiums und des diplomatiſchen Korps vertheilt worden ſind, 
führt in der Armee des Papſtes 704. Offiziere oder Offiziersrang 
habende Militärbeamte auf. Von dieſen gehören ihrer Geburt 
nach 402 der italteniſchen Halbinſel, 129 Frankreich, 59 der Schweiz, 
19 Deutſchland, 20 Belgien, 9 Holland und 4 Großbritannien an. 
Es befinden ſich darunter 8 Generale und 24 Almoſeniers. 


Portugal. 

Liſſabon, 30. Juni. Per Dampfer wird aus Rio de Ja⸗ 
neiro gemeldet, daß der braſilianiſche Miniſterpräſident anläßlich 
einer Debatte in der Deputirtenkammer die formelle Erklärung 
abgegeben hat, daß die braſilianiſche Regierung keinen Eroberungs— 
krieg gegen Paraguay führe. 


Lokales und Probinzielles. 


U wier n den 1. Juli. 

— en r. i ä f 

des e fie ee e Sicke in a of, und fand 
ofortigen Tod. Daſſelbe war fieberkra J 

A wozu es feine Luſt Yan 15 i Fo follte in das Lazareth gebracht 

— Heute früh gegen 6 Uhr erſchoß ſich der Inhaber eines Scha 2 
er ee, in feinem Schlafzimmer; Motive für die 4000 id be fe 
nicht ermittelt. 

— Am zweiten Tage des Viehmarkts waren aufgeftellt: 200 Pferde, dar- 
unter 40 Luxuspferde. Die Preiſe der Luxuspferde ſtiegen bis 60 Frd d'or, die 
der Arbeitspferde bis 160 Thlr. Etwa die Hälfte ging in andere Hände über. 

Von Hornvleh waren e 60 Ochſen, 30 Kühe. Die Preiſe 

ingen bis zu 60 Thlr. pro Stück. ! 
a 5 Die Zahl der Ander reſp. Galizier, deren Beſuch hier nun beſtimmt 
auf den 4. Juli angeſagt worden, iſt von 500, welche der Unternehmer der Ex ⸗ 
kurſion angekündigt, auf 150 bis 180 zuſammengeſchmolzen. Dem hieſigen 
Komite, welches an 130 Gutsbeſitzer der Provinz das Erſuchen gerichtet hatte, 
Beiträge zur ee * we f 10 denn ee 2 der 
Verlegenheiten erwachſen. Indeſſen ſoll es nach dem n n . 
feen doch bei den Fe feftgeftellten Empfangofeierlichkeiten bleiben, wenn⸗ 
leich die geringe Zahl der Ankommenden dieſem Beſuche nicht die ihm ur⸗ 
prünglich e giebt. Uebrigens werden ſich auch 30 Damen 
unter dieſen Gäften befinden. 

— eilten. Durch die Zuſchüttung des von der St Martinſtraße 
nach der Wallſtraße führenden faulen Abflußgrabens hat jene Verbindungs- 
ftraße eine Breite von 12 Fuß erlangt und iſt auch für Fuhrwerke paſſirbar 1 
worden Noch iſt die neu entſtandene Straße aber ohne Namen, den man hr 
jedoch im Intereſſe der Anwohner wird geben müſſen, um ſo mehr als die 
Grundſtuücke einiger der Beſitzer ausſchließlich an der neuen Straße liegen, die 
mehrerer anderer auf einer mehr oder weniger langen Strecke an dieſelbe gren⸗ 
zen. Die betheiligten Veſitzer haben ſich daher vor einigen Tagen bittweiſe an 
das kgl. Polizei. Direktorium gewandt, damit dieſes der unbenannten Straße 
nunmehr einen Namen beilege, und petitioniren um die Bezeichnung entweder: 
Kleine St. Martinſtraße“ oder: „Töpferſtraße“. Als Gründe für die erftere 
Bezeichnung werden angeführt: die neue Straße läuft wie die kleine Ritter- 

taße von der St. Martinſtraße aus und verbindet dieſe ganz in derſelben 
Mal Br Wallſtraße, indem fie ſich zum Theil auch parallel der kleinen 
erſtraße hinzieht. 

Feſlort Sunterfeg. Die Stadt Schrimm iſt in dieſem Sommer der 
ane des Provinzial-Schügenfeftes, das in einigen Monaten ftattfindet, und 
G. Ju koßeren Sängerfeftes, welches daſelbſt bereits am künftigen Sonntage 
Ga abgehalten wird. Zu dem Geſangfeſte iſt auch der biefige uam 

ich b theſang, Verein eingeladen worden, deſſen Mitglieder ſich ziemlich zahl⸗ 
reich betheiligen werden. Die Geſangprobe zu dem Feſte findet am Donnerſtag 
im Lambert ſchen Saale ſtatt Die Feſttheilnehmer beabſichtigen, am Sonn⸗ 
abend bereits nach Schrimm zu fahren. A 
8 x Ronfolewo, Yuter Kreiſes, 20. Juni. Der Kantor Kälfer in 
Konkolewo, hat auch in diefem Jahre den Seldenbau getrieben und etwas über 
Loth Graines japaneſiſcher Art ausgelegt. Bei dem Vorrücken der Blätter 
und der günftigen A waren dieſelben ſchon am 19 und 20. Mai ſammt⸗ 
lich ausgeboren. Nach 25 Tagen am 15 Juni, war eine große Menge ſchon 
ſpinnreif und am 19. und 20 konnte bereſts zur Erndte geſchriſten werden und 
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das Ergebniß war 45 preußiſche Metzen, welche am 26. d. M. nach Berlin in 
die Haspelanſtalt des königl. Hoflieferanien und Kaufmann Herrn J. A. Heeſe 
alte Leipzigerſtraße Nr.! abgeſendet worden ſind. Der p Kaiſer hat fi) da⸗ 
zu für den Zeitraum von 5 Wochen eine komplette Stube in feiner Nähe miethen 
müſſen, weil ihm durch den jetzigen Paſtor nicht mehr geſtattet wurde, 
den Seidenbau im Schulhaus zu treiben. 2 

Der Roggen iſt bei der anhaltenden Dürre ſchon vollſtändig gereift, der 
Hafer bleibt ſehr klein, die Erbſen find beinahe alle reif ohne beſondern Gehalt; 
der Weitzen ſteht gut und die Kleeerndte war ſehr gut, der Hopfen bleibt ſehr 
urück. 

I Pleſchen, 29. Juni. [Verſchiedenes.] Wahrſcheinlich in Bolge 
der großen Hitze werden hier gegenwärtig Burzelbäume geſchoſſen, die zur all- 
gemeinen Heiterkeit nicht wenig beitragen. Im letzten Kreisblatt machte der 

ieſige evangel. Schulvorſtand und das evangel, Lehrerkollegium die gemein⸗ 
line Anzeige, daß die kürzlich in der Stadt veranſtaltete Samm ung zu 
einem Kinder ſeſte nicht von ihnen ausgegangen ſei Herr Bürgermeiſter Haußin⸗ 
ger ſah fi dadurch dringend veranlaßt, ſchleunigſt ein „Eßtrablatt“ mit der 
Erklärung drucken und ausgeben zu laſſen, daß Herr Rektor Donat von der 
kath. Stadtſchule zu dieſem Zwecke Beiträge erbeten und erhalten habe. Beides 
ſcheint uns zwecklos zu ſein, da Herr Rektor Donat durch ſein Vorgehen weder 
die Anzeige, noch vielweniger die Ausgabe eines „Extrablattes“ provozirt hatte. 
— Der evangel. Schulvorſtand hat das Gehalt des Rektors Herrn Reiche um 
jährlich 40 Thaler unter der Bedingung aufgebeffert, daß die ihm bisher ge- 
währte Gratifikation von 30 Thlrn. künftig in Wegfall kommt, fo daß derſelbe 
außer freier Wohnung und der Benutzung eines ſchönen Obſt. und Gemüſe⸗ 
gartens jetzt ein Gehalt von jährlich 500 Thalern bezieht. — Herr Paſtor 
Strecker hat zu einer Badereiſe nach Salzbrunn einen ſechswöoͤchentlichen Ur- 
laub genommen und wird während dieſer Zeit von den Paſtoren Hoffmann 
und Salzwedel vertreten werden. — Die Wiederkehr der großen vaterländiſchen 
Gedenktage aus dem letzten Kriege wurde geſtern durch ein großartiges Volks- 
feſt in der Smeja-Mühle bis tief in die Nacht hinein gefeiert, wobei die Ka⸗ 
pelle des hieſigen Dragoner⸗Regiments Nr, 14 durch ihre vorzüglichen Leiftun- 
gen weſentlich zu der gehobenen patriotiſchen Feſtſtimmung beitrug und dafür 
ungetheilten Beifall erntete. | . 

d Wronte, J. Juli. [Chauſſeebauten.] Endlich bringt der 
„Staatsanzeiger“ die Allerhöchſte Genehmigung der vom Kreiſe projektirten 
und theilweiſe bereits beſchloſſenen Chauſſeebauten. Es handelt ſich um bedeu⸗ 
tende Objekte. Genehmigt find 10 Meilen und 2 Warthebrücken und zwar: 

1) eine Chauſſee von Lipnica über Scharfenort und Bobulezyn nach 
Wronke mit 5092 Länge, 

2) von Wronke nach Pietrowo (auf Czarnikau) mit 2148 Länge, N 

3) von Samter über Oberfigfo und Pietrowo bis zur Czarnikauer Kreis⸗ 
grenze (auf Czarnikau) mit 4807“ Länge, N 

4) von Pinne über Pſarskie in der Richtung auf Wronke bis zur Straße 
ad J. bei Bobulczyn mit 52800 Länge, . ; 

5) von der Berlin-Poſener Staatschauſſee bei Senkowo über Duſznik bis 
zur Vuker Kreisgrenze in der Richtung auf Buk, mit 41200 Länge, 

6) eine Warthebrücke bei Wronke mit einem Koſtenbetrage von 46,000 Thlr. 

7) eine Warthebrucke bei Oberſitzto mit einem ungefähren Koſtenüber⸗ 
ſchlage von 50,000 Thlr. 

Die Chauſſeen auf Czarnikau und Buk (Nr. 2. 3. 5.) find in den Nachbar- 
kreiſen des Anſchluſſes ſicher und werden daſelbſt weiter geführt. 

Dieſe Bauwerke erfordern nach den Koſtenüberſchlägen einen Aufwand 
von 430,000 Thlr., welchem ein Reſervefonds von circa 10,000 Thlr. hinzu: 
tritt. Es ſind disponibel gemacht und vollkommen ſicher geſtellt zur Deckung 
der Koften 443,000 Thlr., jo daß allen Anforderungen Genüge geleiſtet wer⸗ 
den kann. 

Um dieſe bedeutenden Geldmittel zu beſchaffen ſind große Anſtrengungen 
von allen Seiten nöthig geworden. Mit Weglaſſung kleiner Beträge ftellen 
ſich dieſe Poſten folgendermaßen: . 

a, der Staat gewährt an Bauprämien dem Kreiſe 136,700 Thlr., 

b, die Provinz 29,800 Thlr., 

c, Privatbeiträge wurden bewilligt 22,000 Thlr., außerdem bedeutendes 
Baumaterial und faſt überall freies Bauterrain. Hervorzuheben find die Bei- 
träge ] der Stadt Wronke mit 2000 Thlr., 2 des Kreiſes Czarnikau mit 
7000 Thlr., 3. der Stadt Oberſitzko mit 3000 Thlr., 4. des Grf. Raczynski auf 
Oberſitzto mit 8000 Thlr., 5. des Forſtfiskus mit 2000 Thlr. 

d, der Kreis Samter deckt den Reſt der Koften: 1. durch eine zu 5 pCt. 
verzinsliche mit 1 pCt. zu amortiſirende Kreis-Obligationen⸗Anleihe von 
200,000 Thlr., 2. durch einen Baarfonds von 10,000 Thlr., 3. durch ander⸗ 
weitige Erſparungen zuſammen ca. 44,000 Thlr. 8 

u dieſem Behufe iſt der Kreis Samter genöthigt, feine bisherigen Kreis- 
laſten von 11, 198 Thlr. zu verdoppeln. 5 

Derſelbe iſt zu dieſer Leiſtung vollkommen befähigt, denn es folgt aus die- 
fer Mehrbelaſtung nur eine jährliche Steuererhöhung von 9,4% Pfennige pro 
Morgen bis die Anleihe amortiſirt ſein wird. Auch ſind die meiſten anderen 
Kreiſe bereits höher belaſtet. Die Amortiſation erfolgt in 37 Jahren, kann 
aber beſchleunigt werden. 7 2 5 

Der Grundbefig vertheilt ſich wie folgt: 5 Städte mit 9412 Morg., Kir- 
chen und Schulen 46,472 Morg., Domainenfiskus 5964 M., Borftfistus 22,000 
Morg, 53 Rittergüter mit 291,890 M., 118 ländliche Gemeinden 98,959 M. 
Darunter befinden ſich nur 335 Beſitzungen unter 5 Morg. mit 587 M. Areal 
und 313 Beſitzungen von 5 bis 30 Morg mit 5171 Viorg. Areal. 

Nur den vereinten Bemühungen der Kreisſtände mit dem Kreislandrathe 
an der Spitze, dem Andrängen der betheiligten Stadtkommunen Wronke, 
Samter und vor Allem zu Oberſitzko, ſowie der beſonderen Sorgfalt, welche 
der Oberpräſident und die Regierung dieſen Unternehmungen zuwendeten, ift 
es gelungen, die für die Provinzerheblichen Verkehrserweiterungen ſicher zu ftellen. 

Bromberg. Am Sonnabend den 27 v. M. fand von der Göbel⸗ 
ſchen Muſik-Akademie eine Sommerfahrt nach der herrlich gelegenen Bahnmei⸗ 
fterei Rinkau ſtatt. Obgleich der Himmel einige trübe, Wolken zeigte, hatten 
ſich doch ca. 150 Mitglieder eingefunden. Feſtlich geſchmückte Leiterwagen und 
Droſchken nahmen die Theilnehmer vor dem Johanniszelte an der Danziger 
Chauſſe auf Auf dem Feſtplatze war ein Theil des Muſikkorps des 21. In⸗ 
fanterie-Regiments und konzertirte Nachmittags und Abends beim bal-cham- 
petre. Von Seiten der Akademie wurden Geſänge für gemiſchten Chor vor⸗ 
getragen. Das Wetter war günſtiger geworden, als man anfänglich glaubte, 
ſo daß der Abend ganz warm und zum Sitzen im Freien vollſtändig geeignet 
war Eine Maſſe farbiger Lampions dekorirte den zum Abendeſſen eingerich« 
teten Gang und ſpat fuhr die muntere Geſellſchaft zur Stadt zurück. 

Unſere Schützengilde rüftet ſich tapfer zum Königsſchießen am 26., 27. und 
28, Juli. Die Thorner Schüßengilde wird am 15., 16. und 17. ſhr'Königs⸗ 
ſchießen feiern. Bei der geſtrigen Generalverſammlung wurden die Kamera- 
den Mautz, Dütler und Eiſenbahn⸗Sekretär Thiem u Vorſtehern gewählt. Die 
Gilde hat von der Lebengverſicherung Teutonia in Leipzig zur erſten Hypothek 
28,000 Thlr. unter hoͤchſt günſtigen Bedingungen für das neue Schützenhaus 
erhalten. Kämmerer Stadtrath Menard war ſelbſt in Leipzig und hat das 
Geld dort in Empfang genommen. Die Koften des neuen Schützenhaufes ftel- 
len ſich ohne den Cirkus auf 47,019 Thlr. 


Landwirthſchaſtliches. 
Berlin. Am Donnerſt. beginnt in dem Exerzierhauſe des 2. Garde-⸗Reg. 
in der Karlsſtraße die Ausſtellung derjenigen Mähe⸗Maſchinen, welche für die 
am 8. Juli c. beginnende internationale Mähe-Maſchinen⸗Konkur⸗ 
renz eingejendet find. Die Zahl der angemeldeten Maſchinen beläuft ſich auf 
41, darunter 18 Getreide-⸗Mähe⸗Maſchinen mit ſelbſtthätiger Ablege⸗Vorrich⸗ 
tung, 5 Getreide⸗Mähe⸗Maſchinen mit Hand⸗Ablage, 10 Gras- und Futter⸗ 
Mähemaſchinen und 8 kombinirte Mähemaſchinen. Die Zahl der Konkurren- 
ten, welche dieſe 41 Maſchinen angemeldet haben, beläuft ſich auf 20; und 
zwar konkurriren: 3 amerikaniſche Fabriken mit 4 Maſchinen, 5 engliſche mit 
22 Maſchinen, 2 ſächſiſche mit 3 Maſchinen und 10 preußiſche Fabriken mit 12 
Maſchinen. — Die Maſchinen werden in der Zeit vom 2. bis 5. Juli c. in dem 
obengenannten Lokale ausgeſtellt und dem großen Publikum während der Zeit 
von Morgens 9 bis Nachmittags 6 Uhr zur Beſichtigung zugängig gemacht 
werden. Am 6. und 7. werden die Maſchinen nach dem Werfuchsfelde, an der 
Chauſſee zwiſchen Schöneberg und Steglitz, transportirt, wo den Konkurrenten 
einige Roggenſtücke zur Privatprobe und zum Einüben der Pferde überwiefen 
erden. 
x Am 8. Juli c. werden die Mäheproben früh I Uhr durch das Haupt⸗Direk⸗ 
torium des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins eingeleitet. Zuerſt erfolgt 
die Verlooſung der 25 Preisrichter in 6 Prüfungs - Kommifitonen. Nach der 
Verlooſung der Preisrichter erfolgt die Auslooſung der einzelnen Maſchinen in 
den einzelnen Abtheilungen für die Reihenfolge, in welcher dieſelben zur Kon 
kucrenz gelangen. Die Arbeiten beginnen Morgens 8 Uhr und währen bis 
zum Abend. 


Vermiſchtes. 


* [In meinen Staaten kann ein Jeder nach feiner Bacon 
felig werden] Eine Kabinetsordre Friedrich des Großen vom 7. Juni 
1775 an den Präſidenten Domhardt in Marienwerder, unſeres Wiſſens ſonſt 
nicht abgedruckt, lautet: „Bei Inowraclaw und der Gegend giebt es viele 
Moräſte und andere Plätze, wo ſich viele Oekonomie anbringen läßt, wenn ſolche 
urbar gemacht und Koloniſten darauf angeſetzt werden. Und weil es dort an 
Menſchen fehlt, ſo wäre es mir ſchon recht, wenn ſich die jetzt an der polni⸗ 
ſchen Grenze aufhaltende türkiſche Tartaren in den Gegenden in meinem 
Lande niederlaſſen wollten. Ich wollte ſolche in Kriegszeiten zu Soldaten ge 
brauchen und in Friedenszeiten ſollten ſie ruhig bei den Ihrigen zu 127 0 ge⸗ 
laſſen werden. Ihr habt euch demnach alle Mühe zu geben, wie hr ſolche 
hereinziehet. Ich will ihnen auch Moſcheen bauen und ihnen allen Schutz an⸗ 
gedeihen laſſen und ſie überhaupt wie meine übrigen Unterthanen behandeln.“ 

(Rhein. Ztg.) 

* Zur Charakteriſtik des Fürſtbiſchofs von Olmütz, des Grafen Schaf- 
gotſch, welcher jetzt die Civilehe als Konkubinat und die aus ihr entſproſſenen 
Kinder für unehelich erklärt hat, wird daran erinnert, daß dieſer ſelbige Herr 
Biſchof die Ehe ſeines Neffen, eines Grafen Schafgotſch, mit der unehelichen 
Tochter des Bergwerksbeſitzers Godulla einſegnete. Dieſes Kind hatte frei⸗ 
lich die vortreffliche Eigenſchaft, daß es die einzige Erbin des reichen Mannes 
war und ihrem Gatten ein Vermögen von mehr als 14 Millionen Thalern 
zuführen konnte. 

* In Moskau hat ein ſeit 20 Jahren dafelbft angefievelter Ingenleur, 
Namens Stollenberg, eine ang gemacht, die, wie die „Börſen⸗Ztg.“ 
meint, zu einer der wichtigſten der Neuzeit werden kann. Er erſetzt nämlich, 
und hat es auf der dortigen Gartenausſtellung bewieſen, die bisherigen Brenn⸗ 
materialien beim Kochen: Holz, Torf, Kohle, Koaks ıc. durch eine Leitung 
von Luft durch Kohlenwaſſerſtoffgas in einem anz einfachen Apparate, wo die 
Luft ſich entzündet, und hell und in lang Ra Flamme brennt. Einen 
Kochofen mit ſolchem Apparate hatte er zehn Tage lang, von 10 Uhr Morgens 
bis Abends 6 Uhr, für die Bedürfniſſe des Ausftellun 6 Buffets hingeſtellt. 
Auf drei großen Oeffnungen wurde das Kochen der Speifen bewirkt, die raſcher 
als ſonſt von der intenſiven Hitze gar wurden und während der ganzen Zeit nur 
für 5 R. Kohlenwaſſerſtoffgas erforderten. Eine reine blaue Flamme hat eine 
viermal ſtärkere Leuchtkraft „als das bisher im Gebrauch befindliche Gas. Die 
Haupkſache der Erfindung iſt Erſparniß des theuren Brennmaterials und die 
Erzielung derſelben Reſultate mit einer verhältnißmäßig viel geringeren Flamme. 


35 N all Eingeſandt! Fondsbörſe !!! 

0 Die politiſch en Ereigniſſe der letztverfloſſenen Jahre haben ge⸗ 
zeigt, wie nothwendig es für das Publikum iſt, die fpeciellen Verhältniſſe € 
und Situationen der einzelnen Eifenbahnen und Staatspapiere genau * 
kennen zu lernen. Nur ſo iſt es möglich, daß es ſich vor übereilten Ver⸗ 
kaufen und Einkäufen ſchützen kann. Die etzt erſchienene dritte Auflage 1 
von Dreßler, Kurs ⸗Ertlärungen fämmtlicher Staats. 
Rund Eiſenbahnpapiere. Preis 12½ Sgr. (Verlag der Plahn⸗ 5 
ſchen Buchhandlung, Henri Sauvage, Poſen bei Hr'nst 

# Frehfeld, Wilhelmsplatz 1.) — giebt darüber die ge- 

& naueften Rathſchläge. H. 


FF 
Bei Entkräftung, Nerven⸗Leiden ꝛc. 


Hrn. Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 

Die Vorzüglichkeit Ihrer Malzkräuterſeifen wegen Kräftigung des 
ganzen Nervenſyſtems anerkennend, freue ich mich, auch Seitens mei⸗ 
ner Freundin mittheilen zu können, daß nach Gebrauch der ihr ärztlich 
vorgeſchriebenen Wannenbäder und Einreibungen mit Ihrer Malz⸗ 
bäderjeife ihre Nerven und Muskeln wieder gekräftigt ſind; ſie kann 
bereits ohne Beihülfe im Zimmer umhergehen. Zu fernerer Stärkung 
ſoll fie dieſe Gattung von Malzbädern fortſetzen. Berlin, Elifa- 


bethſtr. 20., den 10. Juni 1868. Fr. Altmann. 


Vor Fälſchung wird gewarnt! 


Von ſammtlichen weltberühmten Johann Hoffichen Malz⸗Fabri⸗ 
katen halten ſtets Lager: in Poſen „ Haupt- Nieder. 
lage bei Sehr. Plessner, Markt 91. Niederlage bei #6. Wers 
Le 9 a, in Wongrowitz Herr m. 

ohlgesmssti; in Neutomysl Herr nn Mes; 

A, Jaeger, Konditor in Grätz. a et 


Angelommene Fremde 
vom 1. Juli. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Graf Lubiensk a 
Warſchau und Frau v. Treskow aus Raron, Frau Sunltäteriitie 
Zelasko aus Kowanowko, die Hauptleute Caspari und Knaak und Pre; 
mierlieutenant Homeyer aus Thorn, die Kaufleute Monaſch und Göritz 
aus Berlin, Bodenburg aus Leipzig, Sieber aus Stettin, Wagner aus 
Mainz, Diekmann aus Bromberg, Lauterbach aus Breslau und Bäh⸗ 
niſch aus Grätz. 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Pohlemann 
Kletſchkow, Winter aus Kollo, Frankland er | Blaß = 
2 Bus Arten Na aus Breslau, Guttmann aus e 

rutſch aus Czarnikau, auer aus Stenſze i 
8 ee ſzewo, Miſch aus Oberſitzko 

TILSNER'S HOTEL GARRI. Rechtsanwalt Krüger nebſt Frau aus Bi 
an Je ern Rs Rogaſen, N ae 
Breslau und Joſeph aus Berlin, Unterarzt Dr. i 
Gutsbeſitzer 8 aus Leskowo. a Raster. ae FR 

HOTEL DU NORD, e Mittergutsbefiger Graf Szoldrski nebſt Fra 
Jaſzkowo, Gräfin Weſierska⸗Kwlilecka 1 Wroblewo, ee 5 
Seibora, v. Mielinskt aus Gorka, v. Senftleben aus Tlonin und v. 
Kleine aus Betkowo, Bevollmächtigter v. Metzig aus Golebin. 

BOTEL DE PARIS. Gutsbeſizer Mai aus Dt. Krone, die Rittergutsbeſitzer 
v. See aus Oſtrowo, v. Chrzanowski aus Stanislawowo und 
v Swinarski aus Budziejewo, Landwirth v. Chmielewski aus Lowen⸗ 
ein, Gutspächter v. Paſzderski aus Jezewo. 

STERN'S HOTEL DE LEURO PER. Die Rittergutsbeſitzer Dr. v. Rymarkiewiez 
nebſt Frau aus Zaborowo, v. Mukulowski aus Kottlin, v. Mukulowski 
aus 992 ehe en aus Cykowo. 

AOTRL DE BERLIN. Oberſteuerinſpektor Glaubitz nebſt Frau au Fodzame 
Verſicherungsinſpektor Liebard aus Magdeburg. Bi Bob Pete 
nebſt Frau aus Chiby, Gutsbeſitzer Schlund aus Baranowo, Landwirth 
v. Weſolowski aus Jaſzkowo. ! 

ole HOTEL DE FRANCE. Die Nittergutsbefiger Graf Potworowski 
aus Parzenezewo, v. Moſzezenski aus Jeziorki, v. Dobrzyeki aus Ba- 
blino, v. Dobrzyeki aus Baborowo, v. Mielgekt nebſt Frau aus Nie⸗ 
ſchawy, v. Kierski aus Gaſawa, Frau v. Wilkonska aus Morka, Frau 
Luczkowska aus Siedlogorg und Frau Kretkowska aus Polen, Rentier 
v. Grudzielski aus Gneſen, Propſt Jordan aus Niepruſzewo. 

HERWIO's HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Graf Czarnecki nebſt 
Familie aus Golejewko, v. Sadowski aus Lewkowo, Baron v. Winter⸗ 
feld aus Mur.-Soslin, Frau v. Skorzewska nebſt Familie aus Ruſſo⸗ 
ſzyee und Graf Arco aus Wronczyn, die Kaufleute Mudra, Kleeberg, 
Heisler und Merthiens aus Berlin, Werninghaus aus Hagen, Koͤne⸗ 
mann aus Glauchau, Müller aus Braunſchweig und Bärmann aus 
Köln, Gutsadminiſtrator Albert aus Dt Krone, Premierlieutenant 
Kindler aus Berlin. 

SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Techniker Lödermann a. Bres- 
lau, Lehrer Kanter aus Troppau, die Kaufleute Cohn und Sohn aus 
Grätz, Neuhoff aus Trachenberg, Partikulier Stefanowiez aus Poſen. 

SCHWARZER ADLER Steuereinnehmer Dudek aus Gneſen, die Frauen Ma⸗ 
ciejeweka und Eſtkowska ans Polanowo, v. Sadowska aus olen, Dr» 

Jordan aus Buk, Gutspächter Laskowska aus Smogolee, Ritterguts. 

befiger v. Jaſinska aus Micholeza, Gutsbeſitzer Jordan aus Bopowo. 
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| Inſerate und Börlen Nachrichten. 
Aufkündigung 5 vom 1. April 859. Ka RE D 
vn teen er Pag | LESEN 6 | A er Verwaltungsrath der Lodzer 
oſen. vom 1. Oktober 1859. = = 
In der heute öffentlich bewirkten Aus⸗ (Mit Kupons Ser. II. Nr 3 bis 16) . 8 F abrik-Eisenbahn 
looſung der zum 1. Oktober 1868 Litt. C., à 100 Thlr. Nr. 1684., Litt. E., wacht biermit bekannt, dass der fällige Juli- Coupon der Lodzer Aktien an folgenden Orten ausgezahlt werden wird. 
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zu tilgenden Rentenbriefe der Provinz à 10 Thlr. Nr. 741. 742. 39 17. 5553. 
vom 1. April 1860. ) in Warschau bei der Hauptkasse der Gesellschaft, Marsehallestracse 1066. 


TEE TEE c ( 


Poſen find die in dem nachſtehenden Ver⸗ N 8 
zeichniſſe u aufgeführten Littern und] (Mit Kupons Ser. II. Nr. 4 bis 16.) a. in Gold, den / Imperial à $.-Rbl. 5, 15 Kop. gerechnet, 
Nummern gezogen worden, welche den Litt. E., à 10 Thlr. Nr. 50. 286. 1362. b. in landesüblichem Papiergeld zum Tages-Course laut Warschauer Börse, 
Beſitzern unter Hinweiſung auf die Vor⸗ 2331. 3700. 7 5708. c. in Rimessen auf Berlin, Paris, London oder Amsterdam, * 8 
ſchriften des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. vom 1. Oktober 1860. m 400 Frances. 9 
ya, 1850, 8.41. u. ff. zum 5 Okto- (Mit Kupons Ser. II. Nr. 5 bis 16) für S.-Abl. 100 gerechnet werden 16 Pad. Sterling. 
ber 1868 mit der 995 orderung gefün-|Litt. E. à 10 46 15 11 Berli 188 Gulden holländ. 
digt werden, den Kapitalbetrag gegen vom 1. Apri BEN 2) f 1 0 5 ; d 
Quittung und Rückgabe der Renten 1 75 (Mit Kupons Ser. II. Nr. 6 bis 16.) n Berlin en een Fei & Pink 
in koursfähigem 8 mit den dazu Litt. E., à 10 Thlr. Nr. 3292. „„ „Fe uss, 
gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins⸗ von 1. Oktober 1861. 3) in Amsterdam bei den Herren Zippmann, Mosenthal $ Co. 
Auron Ber, III. Nr. 5. bis 16.| Mi ur zu dem bezeichneten Course. a 
und Talons, von dem gedachten Kün⸗[Litt. lets N ae In Gemässheit der vorstehenden Bekanntmachung des Verwaltungsrathes der Lodzer Fabrik-Eisenbahn lösen wir die am 
5 5 an, 5 unſerer Kaſſe 3015. r 1 Ay 1 1862 1. Juli a c. fälligen Coupons von den Actien genannter Gesellschaft in den a ein. > 
in Empfang zu nehmen. F om 1. April 1862. 

Die gekündigten Rentenbriefe können (Mit Kupons Ser. II. Nr. 8 bis 16.) Berlin. F eis & Pinkuss, 
unſerer Kaffe auch mit der Poft, aber|Litt. E. à 10 Thaler Nr. 1716. 3012. F'ransösische Str. 20a. 
frankirt und unter Beifügung einer volle] 3127. n A er — en; — = V ollblut Da 
ſtändigen Quittung eingeſendet und die vom J. Oktober, . ARE W h W 2 

0 0 (Mit Kupons Ser. II. Nr. 9 bis 16.) arschau-Wiener 


Ueberſendung der Valuta kann auf glei⸗ ( 1 * a 
chem Wege, jedoch nur auf Gefahr und Litt. E, à 10 Thaler Nr. 1662. 2045. uf 
Koſten des Empfängers, beantragt werden.“ 3072. 4047. 5489. 5709. 5715. 5858.62 


Zugleich werden die bereits früher aus⸗ 5911. 6720. 6833. Eisenbahn. ge |Weldje direkt aus England, 


geloften, aber jeit länger als den legten vom 1. April 1863. er X. ordentlichen Generalver sammlung mit fünflaud den berühmteſten Heer⸗ 


2 Jahren noch rückständigen, in dem nach⸗ (Mit Kupons Ser. II. Nr. 10 bis 16.) [Rubel für jede Stammactie der Warschau-Wiener Eisenbahn -Gesellschaft| den angekommen, stehen i 

folgenden, Verzeichniſſe h aufgeführten 8 15 a 559 15 5 1 für das 1 1867 festgestellte Dividende is: in dem Zeitraum vom Hötel 5 0 N = 

Rentenbriefe der Provinz Pofen hierdurch. & 10 Thaler Mir. 4 ge 6841.6. bis 31. Juli a. o., abzüglich der bereits erhobenen Abschlags - Dividende azar zum Verkauf. 
Nr. J. First Attempt. Jahr Mo- 


wiederholt aufgerufen und deren Befiger| 5108. 5241. 5502. 5894. 6752. 6841, 
aufgefordert, den Kapitalbetrag dieſer 6925. von 1 8. Rbl. 50 Kop. per Actie, DE NE nate. Bon Mountain Chif und der Miss 


Shertborn: Bullen, 


3 EEE 


Rentenbriefe zur Vermeidung weitern 4 vom 1. Oktober 1863. zu erheben. Cattley. 
Zinsverluſtes und künftiger Verjährung (Mit Kupons Ser. II. Nr. 11 bis 16.) in Warschau bei der Hauptkasse der Gesellschaft, 4. Ravenspur. 2 Jahre. Von Karl 
unverweilt in Empfang zu nehmen. Litt. C., à 100 Thlr. Nr. 2195. Litt. E, - Breslau beim Sehlesischen Bankverein, of Carliste und der Florence. 

Ebenſo werden die im Verzeichniſſe ef & 10 Thaler. Nr. 1661. 2646. 3154. Berlin bei Herren Feig & Pinkuss, %.6. Sigglesthome Windsor 
aufgeführten Rentenbriefe, deren Verjäh⸗ 3925. 3534. 5487. 6570. 6624. 683]. 5 penn Bosenthal er, 2 Jahr 10 Monat. Von Master Rem- 
rung am Schluſſe des verfloffenen Jahres 7068. 7069. f ee e . .. Aae e Sehne, ne 08 
eingetreten iſt, hierdurch öffentlich bekannt ; vom 1. April 1864. - Brüssel er Brugmann fils, Nr. 7. Rustico. 3 Jahr 2 Monat. V. Prince 
gemacht. (Mit Kupons Ser. II. Nr. 12 bis 16.) St. Netersburg Sterk & Sohn. > of Waterlov und der Graceful. 

Poſen, am 14. Mai 1868. Litt. 0 1 855 Re A hart 1 Gleichzeitig kommt die auf die r entfallende Divi- Nr. I. Garibaldi. II Monat. Bon Prince 

Königliche Direktion 2862 927 er. Nr. 04. 2681. dende per 8. Rbl. 2. per St ck zur Zahlung. of Waterlov und der Graceful. 

3272. 3296. 3583. 3679. 4865. 7 1186 Nr. 13. 2 . ? 

der Rentenbank für die Provinz Posen.] 5242. 6580 6655. 6817. 6834. N Dart ; 8 . 
— , N vom 1. Oktober 1864. T ETWA - erde des Duke of Northumberland. 

der am 14 i bade glg und 1 u Ser. II. Nr. 5 bis 16.) 7 W. EEE, eee W. Br 3 We N n 15 8 
. ius; itt. D., 3 Nr. 5257. PN 4 on Ki k und de g 

am 1. Oktober 1868 fälligen Poſener iu. Beni 15 J. bl > A h arschau jener Nr. 15. Marquis. 1 ah 1 ee Me, 

Rentenbriefe. (Mit Kupons Ser. I. Nr. 14 bis 16.) [RE 5 | Red Baron und der Melissa, aus ber 

OP. Ne Ne. Re | Re Mr |Litt C. à 100 Thlr. Nr. 237. W Eisenbahn. | ee 

Tr. A. zu 1000 Sole. 45 Stud. vom 1. Oktober 1865. ee ; hung des Verwaltungsrathes obiger Gesell.] Original-Pedi i 

e CRH RupanS EEE TE Be 1b N 16 | ee 8 

240 1804.3693/4712,6458 8046|: A 2 15 15 ‚Ar. ae Abschlags-Dividendenscheine pr»1567 mit s.nı.1.50Kop. proStick,| Tus englische große Heerd⸗ 

31323423740 4758066558 8069 5 vom 1. April 1866. die Dividendenscheine 9 - 3.50 - [Buch mit Abſtammungs - Regiſtern liegt im 

336026253919 5246683187144 (Mit Kupons Ser. II. Nr. 16.) ſaie Dividendenscheine von Genussactien 2:— - Bazar zur Anfiht. s 

429 2686 3990,54867191'8715[Litt. A, & 1000 Thlr. Nr. 794. die 6 bis l Jul 0. Actien 5 7 ae Fe Sechsmonatlicher Kredit. 

2 ——ů— vom 6. Ju „. werktäglich in den Vormittagsstunden ein. — be" Sera Aa 

3367118 4019 6006 1290 c) Verzeichniß ee Den Coupons ist ein arithmetisch geordnetes Nummern-Verzeichniss beizufügen, 20 000 Male — 9 Dramen, 

9 331 184486060457523 der ausgelooſten und im Jahre 1857 fälligſzu welchem Schemata bei uns zu haben sind. Haudſchuhe für ü — Kinder 

8603210 46380609 9/7768, geweſenen, bis zum Schluſſe des Jahres Berlin, den 29. Juni 1868. Feig & Pinkuss, von 6 Sgr. an bis 1¼ Thlr, empfiehlt die 


Litt. B. zu 500 Thlr. 13 Stück. 1867 zur Zahlung aber nicht präſentirten andſchuhfabrik von €. #. Fischer aus 


VVVVVVVJVVVCVTCcc Französ. Strasse 20a. Jeden der debe! dcs gen: Goibeneing. 
40611641990 2 176 5 8 Rentenbriefe verjährten Hiermit erlaube ich mir, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich hierorts eine 8 Eiſerne verſchließbare Wein-Vor⸗ 
6311606 20612200 Litt. E., à 10 Thlr. Nr. 722. 743. 773. Dachpappen⸗ und Asphalt⸗ Fabrik, rathsbehälter von 100 bis 1000 Flaschen, 

Litt. C. zu 100 Thlr. 42 Stück. 862. 935. 1908. 4001. s cht li d inländiſchem St in⸗[Eiskaſten und Eisſpinde empfiehlt 

8 92102033 3429/5414683. r verbunden mit einem Lager von echt engliſchem und i ein⸗.⸗ F. J. Mendelssohn 
maus eier 5 a e 2 2; kohlentheer, ſowie ſämmtlichen zu Bedachungen nöthigen Baumaterialien Möbel- und Spiegel ⸗ Magazin. 
1821153262509 Y 504 n unfern Bureaus find Subalternenſtellen ; . [Ein ſehr gut erhaltenes Pol r. 
or | | u. Ruaf mit 250 refp. 300 Thlr. Gehalt Tofort| tb mich dem geehrten Publltum bei Bedarf empfehle, bemerke ich nach daß ich denn sehr gut erhaltenes Pollfander 
378 12132818 36406224 7859] u beſezen. Bed i Can n Aber eme, diesel erprobten Deckern ausführen laſſe, für alle Pianino iſt billig zu verka 
504 8 Verſorgungsberechtigte, welche die erforber- e achungen im Ganzen übernehme, ieſelben von erprobten De be ae [ee | g zu verkaufen 
50413393025 442262478140 Verſorgung gt 3 aus meiner Fabrik entnommenen Waaren und ausgeführten Bedachung oder zu vermiethen bei 
6121554 3218 47156281 nein im. Sionde und in Beteef des Praſes jeder Konkuttenz entg gen Fo angbunggvon und ergebenft . Hire, St Martin 60. 
615 16083323 5223 6818 858 40faf c Horn FE ver nepal bon R. Stern in Schrimm. g eder Seeed 

Litt. D. zu 25 Thlr. 32 Stück. e 20 Thaler Diäten gewährt 5 — - et te erde amen ü Eh 10 Sgr. = Bas = 1 . 5 rar 3 bei 8 

66 5401272037495 5491 bei ir ae Beachtenswerth. A NViensing in Poln.: Liſfa. 3 200 — 5 ich für 80, dafjelbe 
130 38 5934 Der Magiſtrat. Syphilis und Schleimflüſſe der Genitalien! Die Licitation des Inventariums 8. J. Mendelssohn. 

15690 5 — — nn werden geheilt durch in Chocicza bei Wreſchen Ein gut erhaltener Zſpänn. Verdeckwagen 

7 | > S l Dr. Kirch? N { 2 2 f f 5 
177 64711876 2251/5111 Bekanntmachung. u Kappel 5 t. e ee den 7. Juli 188, e eee ee e 
497 7881879 234605310 Ein in der Stadt Poſen, einer der freguenteſten g 5 ; am wird hiermit widerrufen, weil Hert|merden erteten in Tilsner's att 

5331039 1895032075349 Straße, gelegenes Geumdfü, it Ielungs Privat⸗Eutbindungshaus, |, Waſieleweki Proteſt erhoben, den|marmt. 
Litt. E. zu 10 Thlr. 11 Stück halber unter ſehr günftigen Bedingungen zu ver⸗konzeſſtonirt mit Garantie der Diskretion. v. Waſtelet ö ‚ . — 
7 Nr 752 bis 7262 - ff g kaufen. Daſſele befteht aus 3 Wohnhäuſern,] Merfin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Vocke. ich nicht für geſetzlich halte. . N ſind billig zu 
5 85 Pe et ee 91 on Ein mit gutem Erfolge ſeit 50 Jahren betrie- Nawrocki. . ö Br 


Bi 1 * Lk 2 — andere ch 
en t Re und einem Garten, deſſen Grundfläche ca. 3 Mor-|benes Makerialgeſchäf: in einem Handels.] Auf das Inventar von Groß Ehoelcda 


Unterleibs⸗ 


en Land einnimmt, auch Alles in einem Kom platze von 16,000 Einwohnern iſt unter günſti⸗ bei Wreſchen, deſſen Verkauf auctionis modo 


7 bis 7262. inkl. find verlooſtſplez fi befindend. gen Bedingungen zu verpachten. Nähere Aus. auf den 7. Juli angekündigt iſt, mache ich mein 
rei ekündigt Behufs näherer Mittheilung und Einfidgt-|funft ertbeilen e llonsenst als Verpächter geltend, was ich 3 
geren. nahme des obigen Grundſtücks wollen ſich ernſte , - Zolowiez ꝙ Sohn. hierdurch mit dem Bemerkan bekannt mache daß Bru leidende 
25) Verzeichniß Reflektanten franko an den Herrn Kesdwig| Das Inſerat „Auktion in Borek, welche etwaige Käufer an der Fortſchaffung der erfauf- g » 
der bereits früher euch uten, aber ſeit er 5 „St. Martinſtr.] auf den 3. Juli d. J. nach einer 2jährigen ten Slücke gehindert werden würden. : folge mit Ag N in 
j 3 N r. 16. zu wenden. Pacht angeſetzt worden iſt,“ wird hiermit um weitaus den meiſten en vollſtändige 
länger als den letzten 2 Jahren noch rück 9 viel 2 als die dal erwähnten 100 V. Wasilews Id eilung durch Gottlieb sturzenegger⸗ 


ſtändigen Poſener Rentenbriefe und zwar] In einer größeren Kreis. und Garnifonftadt ür den Fleiſcher geeigneten Schöpfe bereits ver.] Neue wie auch ſchon brauchte Arbeſts.][Bruchſalbe. Ausführliche Gebraudhsanmet- 
aus den Fälligkeisterminen: der Provinz Polen nahe Schlefien, if ein eit tauft find. 5 5 N Wagen ſtehen b. Berfauf 40 Warſchauerthor.ſſung mit einer Menge überraſchender, amtlich 

1. April 1858 13 Jahren beſtehendes Spezerei⸗Geſchäft, e ä STE 1 E jbeſtätigter Zeugniſſe zur vorherigen Ueberzeu⸗ 
Mit e 2 1. Nr 16 verbunden mit Weinhandlung und Re⸗ Dom Gr Chocicza ung gratis. Zu beziehen in Topfen zu 1 Thlr. 
(Mi po T. 1. Nr. 16.) ſtauration, auf 3-6 Jahre zu verpachten x bei Wreſchen 20 Sgr. Pr. -Ct., ſowohl direkt beim Erfinder 


Litt. E., à 10 Thlr. Nr. 446. 728. 959 fund zu jeder Zeit zu übernehmen. Gottlieb Sturzenegger in Herisau, 


960. Das Geſchäft befindet ſich auf einem der fre⸗ verkauft durch Licitation am 7. Juli Kanton Appenzell, Schweiz, als auch durch 
vom 1. Oktober 1858. quenteſten Orte des Marktes. c. ſein ſämmtlich lebendes Inventa⸗ Hrn. A. Günther, zur Löwen-Apotheke, 
N (Ohne Kupons) Pachtluſtige erfahren das Nähere darüber, rium, beſtehend in Pferden, Ochſen, Jeruſalemerſtraße 16. in Berlin. 

? p fo wie die Pacht» Bedingungen beim Küſter gut melkenden Kühen und Zucht⸗ 


Litt. E., à 10 Thlr. Nr. 175. 3014, Mintus in Krotoſchin. ſchaſen. (Beilage.) 


* 


8 — KW —ů ů 8 ꝛv— 


2. Juli 1868. 


Bei meiner Abreiſe empfehle ich mich meinen 
lieben Verwandten und Bekannten und ſage 
ihnen ein herzliches Lebewohl. 

Poſen, den 1. Juli 1868. 

H. Greifenhagen. 


Familien⸗ Nachrichten. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Julie 
mit Herrn Herrmann Schwarz in New⸗ Nork 
beehren ſich Verwandten und Freunden hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen 
Moritz Toeplitz und Frau. 


Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde 
heute meine liebe Frau Pauline geb Scholz 
von einem geſunden, kräftigen Mädchen glücklich 
entbunden. 

Poſen, am 1. Juli 1868. 
Zeh, Rendant der neuen Poſener 
Landſchaft und Lieut. a. D. 
rr A N. ESTER 
Heute früh ½6 Uhr ſtarb nach längerem 

Leiden an trichinöſer Krankheit, mein viel» 

geliebter Sohn der Sekundaner Georg 

Haniſch im Alter von 17 Jahren. Die 

Beerdigung findet morgen Nachmittag 

3 Uhr auf dem evang. Kirchhof vom Lei⸗ 

chenhauſe aus, ſtatt. 

Poſen, den 1. Juli 1868. 


151. Donnerſtag, Beilage zur Poſener Zeitung. 


Die in neuerer geit fo ſehr beliebt gewordenen Ir. Hechte u. Barſen Donnerſt. Ab. b. Kletschoff.] Michaeli 1868 zu vermiethen: zwei auch Ein Mannfakturiſt 
U 


Glycerin⸗Prä arate | sd - 7 x m |dier Kellerräume, Eingang von der Straße, 
may 5 2 Friſch ausgebra⸗ WW. t der Niederſchleſien bereift, und im Beſttz guter 


an für Geſchaft oder Reſtauration geeignet; ferner 
1 I. Guthmann in Dresden tenes Rinderfett eine Wohnung im Hinterhauſelzwei Zimmer).] Zeu gniffe iR}, ſucht zum 1. Juli a. e. Stellung 
0 ns a Pfd. 9 Sgr., bei Entnahme von 5 durch den 


Be Näheres beim Wirth Breite Strafe 10. 
einen fo vorzüglichen Ruf erworben haben, Ein möbl. Zimmer, Breslauerſtr. Nr. 12. . 
bat der Unterzeichnete in folgenden Sorten zum 10 2 e e anf 


ä — | im Hofe, 1 Treppe links, zu vermiethen. 
ommen, als x Thorſtr. 10b. i ö 5 m. Kommi ür Stell B 
Glyeerin⸗Transparent⸗Seiſe, 60% ee TIER I Eli ins: 4—— 


Glycerin enthaltend. Graben 3 b. Wir beehren uns hierdurch mitzuthellen, daß 


Glyeerin⸗Seife, parfümirt. . 5 
G 5 ſind zu vermiethen vom J. Oktober: wir nach freundſchaftlicher Uebereinkunft am 
n ene Geiter ff. par 1 Wohnung von 5 Zimmern und Küche, heutigen Tage die bisher in Gemeinfthaft unter 
1 Wohnung von 3 Zimmern und Küche, der Firma: Schleſinger & Spiro geführte 


0 Extrafahrt 
lyeerin⸗Trausparent⸗Pomade, ra 1 Wohnung von 2 Zimmern und Küche. Buch- und Muſikalienhandlung getrennt haben 


den Jaarwuchs vorzüglich beförbernd. [von Breslau über Berlin und Hamburg Waſſerſtraße Nr. 27. find und übernimmt Schleſinger die Muſikalten⸗ 


Glycerin, flüffig, gegen aufgeſprungene i a 
a nad) Helgoland UND) mebrere große Etagen vom 1. Oktober De ah uftalien«Beip -Infitut und 


ed Slant find nach ärztlicher b R th N 5 b ci ene eig Nn 
Vorſchri ab zu vermiethen. Näheres bei uger ſche Muſit⸗Handlun 
Adult bereitet, und emifehle ich ſolche zu Condon 5 N Holz. |in Tilsners Hotel, J. u meiterfühgen, 
e Einen durch glaubwürdige Beugniffe oder an- 
Abfahrt von Breslau: 
Am 27. Juli, früh 6 Uhr. 


Jabrikpreiſen. 
2 während Spiro die Buch- und Antiquariats⸗ 
Ludwig Dr eyzehner, derm gut empfohlenen Feldmeſſergehilfen] bandlung unter der dent: 
ſucht baldigſt zu engagiren 
Abfahrt von Hamburg nach ee - 
Am 29. Juli, früh 8 Uhr. 


Poſen, Friedrichsſtr. 12. = 

KMaptler, Kataſterkontroleur in Ramicz. 
Die Herren Handlungsgehülfen, 
Abfahrt von Hamburg nach London: resp. Komtoiriſten, Reiſendef, Las 
= br: Abends. e und 1 
a rpreiſe: ſic erweitige Engagements Uchen, nnen 
ch an das merkantiliſche Verſorgungs⸗ 

von Breslau nach Helgoland und zurück: Komtoi . 
Il. Kl. 23 Thlr., KM. Kl. 18 Thlr., % 


J. Schlesinger. Albert Spiro. 
in Berlin, Roſenthalerſtr. 2 wenden. l = Die tiefbetrübte Mutter, verwittwete 
von Breslau nach London und zurück: Briefe werden mit genauen Angaben, 
11. Kl. 44 Thlr, III. Kl. 30 Thlr. 


u 
Apothek ani 8 Schmiegel. 
resp. Branche, Leiſtungen, Anſprüche ic. Wittmanns n 

Programme a | Sgr. 4 Pf. incl. Porto 


erbeten und umgehend (ohne Poſtvorſchuß) == 
find im Stangen ſchen Annoncen-Bürcan| 


beantwortet. iai Ph hi 
zu Breslau, Karlsſtr. 28., zu haben. 2 4 II rmacher el ülfe. Original⸗ otograp ie 
Die Billets müffen bis 15. Juli ge- ) geh Te. {ft zu haben in 

kauft fein, nach dieſem Termin koſtet jedes Biller| kann fof. eintreten. 22. Dawesyneki. H Engelmanns 
„Einen Thaler mehr“. Ein leiftungsfähiges Weinhaus in Borbeaug, 8 Reli 

Sowohl die Eiſenbahnbillets, als die Dampf mit einem vollſtändig aſſortirten Lager in Ber { 2 pe er. 3 

ſchifffahrtskarten gelten 4 Wochen, zur Rückkehr 12 2 dhe für die größeren Provinzialſtͤdte Dem E. V. Z. wird auf ſein An⸗ 

5 ohe : 
mit allen Zügen, Schnellzug ausgenommen, da- geg Proviſton zuverläffige und tüchtige nonciren vom 26. unter A. B. und 
vom 30. Juni unter v. 2. erwidert, 


her dieſer Zug ſehr gut von denen zu benutzen Agenten. j 

ift, die eine Badere fe damit verbinden wollen.] Gef. Adreſſen mit Angabe von Referenzen er- 
daß ſein Ehrenwortbruch durch Schrift 
und Zeugniß jo weit feſtgeſtellt ift, 


Auch einfache Fahrbillets nur nach Berlin bittet man unter . V., 18. poste restante 
daß ſein blaues Huſaren-Regiment 


oder Hamburg und zurück werden zu entſpre⸗ [Berlin. 
ihn verpönen muß, und wenn er nun 


chend billigeren Preiſen ausgegeben. 
Emil Kabath 
« bei Theophil Dawidsonn. 
nicht aufhört mit dergleichen Auf- 
ſätzen, jein unehrenhafter Leichtſinn Yeah. Burleske Oper in 3 Alten von 3 


Inhaber des L. Stangen ſchen Annoncen. | Sa 2 

Bureaus zu Breslau, Karlsſtr. 28. 5 * — L geſucht Neueſtraße 14. 

Lotterielooſes / önt (Drig.),Ys Tür., Me e Dawidsonn. 
Itlr 1 1 5ſg. v. L. G. Ozanski, Berl., Jann.-Br. 2 ſucht Das Dominium Luſſowo 

ee e ET uch. zum fofortigen Antritt einen kachtigen der Oeffentlichkeit preisgegeben wird ern den zu / Die Lieder des 

AR f 8 uſikanten. auſpiel in 5 Akten von 

und namentlich ſeine Heimathsblätter R. Kneiſel. Musik von Gumbert. — Vother: 

dazu benutzt werden, da alle ſeine[ Großes Militair⸗Konzert. 


Pr. Looſe t! Lat . Hoſperwalter, der deutsch und polniſch fpre- 
Anſtrengungen fruchtlos find undes| Ey 
jetzt gleichgültig iſt, ob andere Per⸗ Volksgarten. 


+ Spiro 

in dem bisherigen Geſchäftslokale, Friedrichs⸗ 
ſtraße Nr. 36., vis-a-vis der Poſtuhr, behält. 

Indem wir bitten, das uns geſchenkte Ver⸗ 
trauen auf Jeden von uns zu übertragen, ver⸗ 
ſprechen wir allen Wünſchen des geehrten Pu⸗ 
blikums entgegenzukommen und empfehlen uns 

Hochachtungsvoll 


Die günſtigen Reſultate, welche durch 
die Anwendung des 


geruchloſen Medizinal⸗ 
Leberthranes 


von 


Karl Baschin, Berlin, 


Spandauerſtraße Nr. 29., erzielt worden 
find, und die ärztlichen Anerkennungen, 
welche dieſem vorzüglichen Fabrikate zur 
Seite ſtehen, geben Veranlaſſung zur fer⸗ 
neren Empfehlung dieſes reinen Natur⸗ 
produktes. Dieſer Leberthran hat einen 
angenehmen, ſüßlichen Geſchmack und 
wird von Kindern gerne genommen. Zu 
beziehen aus den bekannten Niederlagen 
oder direkt von Marl! Baschin, 
Berlin, Spandauerſtraße Nr. 29. 


Tannin-Balsam-Seife, 


ausgezeichnetes Waſchmittel zur Konſervirung 
der Haut. Vorräthig in Stücken a 5 Sgr. in 
Elsner’s Apotheke. 


. ee / ß. 
| Rauchern 


einer guten gelagerten und preiswerthen 


igarre 


empfehlen wir unſere 


Am 30. Juni d. J., Nachmittags ½2 
Uhr, entſchlief ſanft nach 8 tägigem ſchwe⸗ 
ren Leiden, in Folge der Entbindung mit 
zugetretenem Scharlachfrieſel, meine un⸗ 
vergeßliche Frau Louiſe geb. Bo. 

Tiefbetrübt zeigt dies allen Freunden 
und Bekannten an 

Adolf Ziegler, Landſchaftstaxator, 
nebſt feinen ſieben kleinen Kindern. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag den 

2. Juli, Abends 6 Uhr, vom evange⸗ 

liſchen Leichenhauſe, ſtatt. 


SBaiſon⸗Cheater. 


Mittwoch den 1. Juli: Die ſchöne & 


Maſchinen⸗Nätherinnen finden Be. 
ſchäftigung Neueſtraße 14. in der Wäfchefabrit 


Thlr. ½ 15 Sgr., verſendet 8 dä gutem Gaal die e Le DR 
Goldberg, Monbijouplatz 12. Berlin. Perſönliche Vorſtellung nebſt Vorzeigung 
Mühlenſtr. 9a. find zu Michaelis d. J.] der Original- Atteſte wird verlangt. Zuſchrif⸗ 
im Parterre, I., II., III. Stock Wohnungen zuften können nicht beantwortet werden. 
vermiethen. Näheres bis 10 Uhr Morgens und 8 ; DR 


von ! bis 3 Uhr Mitt. zu erfahren beim Eigen- Ein ev. Lehrer, 


pro 100 Stück. 
a | . 


Cinte de Orion 
spammam, leicht 


—— str 
. 


ale. Karl ng 1 8 ſonen mit öffentlich kompromittirt. = . 
Rodriguez, kräftig 1. 15 thümer ae der über 3 Jahre einer Rektorſchule vorgeſtan⸗[werden. Sin Onie Konzert. 
orenita, mittel 1. 20 cler. [den und dieſelbe zur Zufriedenheit der betreffen⸗ 2 Anfang 6 7 5 Entrée 2½ She von 8 Uhr 
Rio Seco, mittel 22 — Eine kleine Parterre Wohnung, vorn] den Behörden und der Eltern der Schüler mit Der Fürſt Anton Sul- an 1 Sgr. 5 Billets 7½ Sgr. bei den Herren 
Folgueras, mild 2 heraus und mehrere Wohnungen im Hinter-] günſtigem Erfolg verwaltet hat, ſucht eine andere f „„ Bote u. Bock. C. Walther. 
Flor de Vara, leicht 2. 15 hauſe mit Waſſerleitung, find St. Martin 60 Stelle Es find von ihm in verhältnigmäßig kowski auf R ei j en wird — — — 
Patrin, leicht u. kräftig - 3 — vom 1. Oktober zu vermiethen. kurzer Zeit Schüler für die untern Klaſſen eines 1 . Lamberts Garten. 7 
erfeckn me de. n e dan een de hiermit ersucht, fein gegebenes| L. "Someraz nen 2 au | 
na⸗Tabak. he IE Er ecen im 2. Stod zu vermiethen. . ven. Jon f . 
| Wronter- den SU Dienften, Hohlöblice Säulbepörten|fiirftliches Ehrenwort, welches großes Militair⸗Konzert 
E Ein möbl. Zimmer nach vorn iſt Wronker f e ) Konzert. 
chte unsort. Havannas, ſtraße 10., Parterre rechts, ee 5 8. 0 e dine 16, de a 1 9 i 3 


a 27 ½ Thlr. pro Mille. 
Etwa nicht Konvenirendes wird 
jederzeit gern umgetauſcht. 


Anfang 7 Uhr. Entrée 1 Sgr. 


wegen 230 Thlr. mir ver⸗ E. Wapöner. 


pfändet hat, endlich einzulöſen./ Volks zarten 
M. Biskupski, 5 5 ‚ri on. 


j „ Concert. 

früher Portier im Bazar.] anfang us. (en) 

i Raps pr. 1800 Pfd. 65—72 Rt. ge 
Eee: 
N olo pr. „ohne Fa Rt., per dieſen Monat 93 Rt. bz. 

Juni-Juli do., Juli⸗Auguſt do., Auguft Septhr 95 bz., ee ib 97 a 

215 12 Oktbr.⸗Nopbr. 98 a 4 bz., Novbr.⸗Dzbr. 97 4 f bz. 


Leinöl loko 124 Rt. 
loko ohne Faß 18% Rt. dz. pr. dieſen Monat 


O. 555. durch das Haasenstein|et 
Voglterihe Annoncen ⸗ Bureau in 
erlin erkundigen zu wollen. * 
Ein junges Mädchen ſucht Stellung in ir⸗ 


J. D. Katz & Sohn, 2 möbl. Stuben zu verm. St. Martin 3. gend einem Geſchäfte Poſens oder auch aufer- 


Wilhelmsſtraße 8. Mühlenſtr. 3. find gut möblirte Zimmer] halb. 
— e mit und ohne Stall ſofort zu vermiethen. 


Schützenſtraße Nr. 28. ift ein möblirtes 
Parterrezimmer ſofort zu vermiethen; Stal⸗ 
lungen und Remiſen vom 1. Oktober. 


Offerten find an Herrn Höhlen, 
Thorſtraße Nr. 6, zu richten. 


_ Körfe zu PFoſen 


am 1. Juli 1868. 


Zikoff. 


Fonds: Kein Geſchäft 


[Amtlicher Bericht.] Roggen [p. Scheffel = 2000 Pfd.] pr. Juli 
u . 795 503, Auguft- Septmbr. —, Ohr. 10 Herbft 49, 
Ropbr. —. 
Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß). Gekündigt 
ee pr. Juli 174, Auguſt 17, Sept 901 Oktbr. 17, Novbr. 


18 Kü an F. Sul 183 124 
t. bz., Juni -Ju a 1 a 4 bz. u. Gd., 1 Br., Juli-Auguſt do., 
August. Septbr. 183 a 75 a $ bp. u. Gd. J Br. Septbr. Otibr. 1775 Ae, +». 
Mehl. Weizenmehl Rr. 0. 6— 58 Pt., Nr. 0. u. 1. 53 — 5g, Roggenmehl 
Nr. O0 44 — 4 Rt. Nr. O. u 1. 4 — 31 Rt. pr. Ctr. unverſteuert exkl. Sack. 
dige 8 er 45. 1 5 ＋ 73 SB 92 inkl. Sad ſchwimmend: 
per dieſen Mona „bz. Juni-⸗Juli do., Juli⸗Auguſt 4½ bz. u. Br. 7 
Seu „Dit. 32 Has z a 
etroleum raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: Iof, 
Rt., Septbr.⸗Oktbr., Oktbr.⸗Novbr. und Novbr. ebe. 7 Br. * in 


(B. H. 8.) 
Stettin, 29. Juni. [Amtlicher Bericht. : a 
+150R. Barometer: 28. Binde SR AD BE 
Weizen niedriger, p. 2125 Pfd. gelber inländ. 8896 Rt., bunter 
poln. 85—90 Rt., ungariſcher faſt unverkäuflich, geringer 62 — 69, beſſere Sor⸗ 
ten 70—74 Rt., feiner 75—80 Rt., nominell, 83 58bpfd. gelber pr. Juni 88 bz. 
u. Gd., Juni-Jult 873, 87, 88 bz., Juli-Auguſt 864 Br., 85 Gd., Septbr.- 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner und Stettiner Börfen-Telegramm 
nicht eingetroffen. 


= [Privatberidt.] Wetter: bewölkt. 15 0 geſchäftslos, 


pr. Juli 524 Gd., + Br, Juli. 50 . . — . 
Bite 40 850 N 15 Juli⸗Auguſt 504 Br., Auguſt⸗Septbr. —, Septbr. 


Spiritus: flau. W 


120,000 „Juli 174 ½— 
Br. G., Auguſt ruhe Quart, pr. Juli 174 - ½— 4 bz., 
*. 


bz., ½ Gd, September 171 Br., Oktbr. 


Produßten-Körfe. 


Berlin, 30. Juni. Wind: NW. Barometer. 283, 
früh 12 4. Witterung: trübe und kühl. 
Der Verkehr in Roggen war heute überaus ſtill, indeſſen darf man doch 


Thermometer: 


Poyhſener Marktbericht vom 


die Haltung als feft bezeichnen. Im Effektivgeſchäft ging es heute eher beſſer, 
als geſtern; für gute Qualitäten iſt bequem Verwendung zu finden Von den 
. 20,000 Etr. gelangte nur ſehr wenig in Cirkulation. Kündigungs⸗ 
preis 56 Rt. 


Roggenmehl ſtill und ohne weſentliche Aenderung. Gekündigte 1000 


1. Juli 1868. 


. 77 Br. u. Gd. 
oggen wenig verändert, p. 2000 Pfd. loko ſchwer verkäuflich, geringer 
56.58 Ut. 79/8 lpfd. 58 — 61 Rt. feine Sorten 82.083 pfd. 6205 f. 82 
Juni 593, 59 bz. u. Gd., Junt-Jult 58 Rt (in einem Falle 57 bz.), 575, ö8 5, 
58, 57% bz. 58 Gd. u. r., Juli-Auguſt 544, 534, 54 bz., Septbr.-Oktbr. 514, 


8 ; Rt. bz. 
von bis Str. Kündigungspreis 4%. Rt. * Gerſte unverändert 17 
5 5 p. 1750 Pfd loko ungar., ſchleſ. u. i 
611 * n ER. . 55 etwas billiger verkauft. Gekündigt 5000 Ctr. Kun 40 dat, feinfte 604 Rt, Operbruch 453 Mt. bi. gar., ſchleſ. u. mähriſche 46 bis 
deiner Weizen, der Scheſſe zu To Degen ı 31151 — | 81201 — Hafer loko flau, Termine ſchwach preishaltend. Gekündigt 11,400 Ctr. Hafer ftil, P. 1300 Pfd. loko 344 —36 dit. 47. J50pfd. pr. Juni 37 Rt. 
gen e ie, 2 15 H N 324 N i u Bi ntersähfen unverändert, p. 1800 Pfd. loko 70371 R Juli 
rer Weizen 7 9 3 üb öl iſt heute in Folge merklich vermehrter Offerten ſichtlich im Werthe PD. . 5080 (VE — t., pr. Jult⸗ 
Roggen, ſchwere Sorte 1 gebt: worden. Der Umſaß war rege. Getundigt 100 Ctr ee August 55 Dr Auguft-Septbr. 72} nom., Septbr.-Oftbr. 700 b3. 
ELLE. u I Be Ba A Mar u zu 
5 5 F etroleum ſti +2 + * er z. u. Br. 
er; Gerste N Spiritus hat entfcieden geflaut. Anscheinend find Realifationen pr. | 18 5 Ioto ohne daß 1875 Mt. bi, pr. Juni u. Juni- Juli 
. — ————— | uf der Grund für das ſtärkere Angebot. Schließlich war die Haltung fefter. 1. Rt. ba, Juli. Auguſt 183, f bz. Br. u. Gd., Auguſt⸗Septbr 18,5 Gd. 
Fates — ————— | Setimdigt 60,000 Quart. Kündigungspreis 184 Rt. n e E 
= fen Bu a a BE Weizen loko pr. 2100 Pfd. 78— 100 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Jb. ngemeldet: 200 W. Weizen. 
errübſen ei ein 9 er dieſen Monat 74 a 72 Rt. bz, Juni⸗Juli 72 a 73 bz. u. Gd. 74 Br., Juli⸗ Regulirungspreiſe: Weizen 88 Rt., Roggen 594 Rt., Hafer 
. e e, a lg ar 7.2000 Pb. 54 a 5% .. in 593 b Anmeld Se seht, ae | 
— ͤ —1̃ d ( oggen loko pr.? 54 a t. bz., fein „abgel. Anmeld. etrol I „bz. u. Br. » 
Sommerraps . EE TI] Som 28 ee Biefen ene Dot a Bere öl. e de ed a ee 
chweizen — ——— — - I bz. Juli-Auguſt 513 bz., Auguſt⸗Septbr. —, Septbr.⸗Oktbr. 50g a Ta & bz., Breslau, 30. Juni. [Amtlicher Produk tn 
EEE — 20 —— 22 6] Dütbr-⸗Novbr. —, Novbt. Dezbr. 483 by. Roggen (p. 12000 Pfd) filler, gel. 5000 Gtr., pr. u er 8 
utter 1 Faß zu 2 Berliner Quatt. 2 — —[ 2 5 — Gerſte lolo pr. 1750 Pfd. 43.53 Rt nach Qualität. Zult 51-5051 b., Jult. August 49— 481 by, Septbr.-Oktbr. 4847 b 
Wei = — der Centner zu 100 Pfund — — I —- I — | — Hafer loko pr. 1200 Pfd. 32-35 Rt. nach Qualität, 32} a 34 by., abgel. | dz. u. Gd., Ditober Nerd 467 Br. = j : F 
ee, dito dito . —— —1— —— Anmeld. 314 Rt. bz. per dieſen Monat 314 a 32} a 33 a 31 bz., Juni. Jul 07 Weizen pr. Juni 85 Br. 
ten b es an —I- 1-1 - |—- | — | Br, Juli⸗Auguſt 284 bz., Auguſt⸗Septbr. —, Septbr.⸗Oktbr. 273 bz. u. Gd. Gere pr. Juni 543 Br. 


Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 50—62 Rt. nach Qnalität, Futter- 
N waare do, 


ö 


Die Narkt- Kommi 


2 
= 


4475 pr. Juni 50 Br., Septbr.⸗Oktbr. und Oktbr.-Novbr. 41 Gd. 
üböl matter, loko 9£ Br., pr. Juni, Juni⸗Juli, Juli-Muguft u. Auguſt⸗ 


—— 


un 


Septbr. 9% Fr., Septbr.-Oktbr. 98— 1 bz., Oktbr.⸗Novbr. 98 bz. u. Br., 
Novbr.⸗Dezbr. 93 bz. 

Spiritus ſchließt fefter, loko 171 Br. 174 Gd., pr. Juni u. Juni-Juli 
174 Gd., Juli⸗Auguſt 174—} 974 Auguſt⸗Septbr. 174 Br, Septbr.⸗Oktbr. 
164 bz u. Gd., Oktober⸗Novbr 164 —3 bz. u. Gd. 

Zink ohne Umſatz. 

Regulirungspreiſe pro Juni 1668: Ro been 53 Rt., Wei · 
zen 85 Rt., Gerſte 543 Rt., Hafer 50 Rt. Nübö 8 Rt., Spiritus 
174 Rt. Die Börſen⸗Kommiſſton. 


Vieh. 

Berlin, 29. Juni. An Schlachtvieh waren auf hieſigen Viehmarkt zum 
Verkauf angetrieben: 5 

973 Stück Horn vieh. Gegen vorwöchentlich redueirten fi die Zu ⸗ 
trifften und verlief das Verkaufsgeſchäft zu etwas beſſeren Preiſen, da für 
1. Qualität 17 18 Rt., für 2. 15— 16 Rt. und für 3. 12—13 Rt. pro 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht gewährt wurden; nach Hamburg wurde nichts verkauft, für die 
Rheinprovinz ca. gegen 200 Rinder; 

1650 Stück Schweine. Auch für dieſe Viehgattung zeigte ſich mehr 
Kaufluſt als am letzten Markttage und wurde der Markt von der Waare ge- 
räumt, da die Zufuhr über 600 Schweine geringer als vorwöchentlich war; 
feinfte Kernwaare wurde mit 17 — 18 Rt. und ordinäre mit 15 —16 Rt. pro 
100 Pfd. Fleiſchgewicht bezahlt. 

21,487 Stück Schafvieh, wozu noch ca. 6000 Beſtandhammel vom 
letzten Markttage traten, und $ aus mageren Hammeln, welche größtentheils 
für die Elbgegend zur Stallfütterung gekauft werden, und nur 3 aus mehr 
oder weniger fetten Hammeln beſtehen, mußten zu ſehr depremirten Preiſen 
verkauft werden, da dieſe immenſe 1 das Bedürfniß bei weitem über ⸗ 
ſtiegen, blieben dennoch bedeutende Beſtände am Markte; 40 Pfd. Fleiſch⸗ 
wicht ſchwerer Kernwaare gelten 65 Rt. und darüber; 


652 Stück Kälber erreichten Mittelpreiſe. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Danzig, 30. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Weizen geſchäfts⸗ 
los, bunter 555, hellbunter 677 Fl. Roggen unbeachtet, loko 435 Fl. 


(B H. 8.) 


6 


Köln, 30. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Trübes Wetter. Weizen 
unverändert, loko 9, pr. Novbr. 6, 193. Roggen unverändert, loko 6, pr. 
Juni 5, 20, Juli 5, 15, Novbr. 5, 11. Rüdöl niedriger, loko 1115, pr. 
Oktober 11¾0. Leinöl loko 12. Spiritus loko 224. 5 

Königsberg, 30. Juni, Nachmittags. Wetter bewölkt Weizen ſehr 
flau, bunter 108 Sgr. Roggen pr. 80 Pfd. Zollgewicht flau, pr. Juni 74, 
Juni-Juli 69, Juli⸗Auguſt 60%, pr. Herbſt 59 Sgr. Gerſte pr. 70 Pfd. 
Zollgewicht ſtill, loko 59 — Hafer pr. 50 fd Zollgewicht ſtill, loko 
40, pr. Juni 40 Sgr. Weiße Erbſen pr. 90 Pfd. Zollgewicht 70 Sgr. 
Spiritus 8000 % Tralles loko 19%, pr. Juni 195 Thlr. 

amburg, 30. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide ; 
markt. Weizen flau. Weizen pr. Juni⸗Juli 5400 Pfd netto 137 Banko- 
thlr. Br., 136 Gd., pr. an 133 Br. u. Gd., pr. Herbſt 127 Br., 126 
Gd. Roggen pr Juni⸗Juli 5000 Pfd. Brutto 99 Br. u Gd., Juli⸗Auguſt 
93 Br , 92 Gd. pr. Herbft 88 Br. 87 Gd Hafer ſtille. Rüböl matt, loko 
203, pr. Oktober 21}. Spiritus ſehr geſchäftslos, zu 264 angeboten. 
Kaffee belebter. Zink leblos. — Trübes Wetter. 

Bremen, 30. Juni. Petroleum, Standard white loko 53. 

Liverpool (via Haag), 30. Juni, Mittags. (Von Springmann 
& Comp.) Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. IE 

Middl. Orleans 113, middl. amerikaniſche 114, fair Dhollerah 94 midd- 
ling fair Dhollerah 88, good middling Dhollerah 83, fair Bengal 8}, alte 
Oomra 93, fair Pernam 114, fair Smyrna 9, Egyptiſche 12. 

Liverpool, 30. Juni. (Schluß bericht) Baumwolle: 8000 Ballen 
Umſatz, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz ruhig. 

Paris, 30. Juni, Nachmittags. Rüböl pr. Juni 80, 25, Septbr.⸗ 
Dezbr. 89 00, Hauſſe. Mehl pr. Juni 80, 75, pr Juli ⸗Auguſt 74, 50, 
Hauſſe. Spiritus pr. Juni 74, 50. — Schönes Wetter. 

Amſterdam, 30. Juni, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Getreide ruhig. Roggen pr. Juli 209, flau. — 
Trübes Wetter. 

Liſſabon, 29. Juni, Abends. Mit dem Dampfer „Oneida“ find Nach⸗ 
richten aus Rio de Janeiro eingetroffen, die bis zum 8. Juni reichen. Nach 
denſelben betrugen die Abladungen von Kaffee om letzter Poſt: Nach der 
Elbe und dem Kanal 2800, nach Nordamerika 38,800 nach Gibraltar und dem 
Mitlelmeer 10,500 Sack. 17 80,000 Sack. Good firſt 8000 a 8200 


Liſſabon, 30. Juni, Morgens. Mit dem Dampfer „Oneida“ find 
folgende aus Buenos -Ayres vom 27. v. Mts. datirte Notirungen eingetrof- 
fen: Preis für geſalzene Ochſenhäu te 40 Sh. Schlachtungen ſeit letzter Poſt 
26,500 Stück. Totalverkäufe geſalzener Häute ſeit letzter Poſt 8500 Stück, 
do. Abladungen nach Europa 52,609 Stück. Vorrath 8000 Stück Preis für 
trockene Häute nach Deutſchland 473, do. nach Nordamerika 44. Verkauf trok⸗ 
kener Häute ſeit letzter Poſt 50,000 Stück, do. Abladungen nach England, dem 
Kanal und den Häfen des nördlichen Kontinents 26,100 Stück. Vorrath trof- 
kener Häute 58,000 Stück. Kurs auf England 493 D. Fracht für trockene 
Häute nach Antwerpen 25 S. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 


T ee | Mind. eee 


Datum. Stunde. 


30. Juni Nachm. 2 27° 10° 05 | +1204 | &W 2-3 trübe. Cu-st,,Ni. 
30 „ Abnds. 10 27. 9“ 80 | +1000 | NW I trübe. Ou-st..Ni. 
1. Juli Morg. 6 27° 9 49 | -+ 91 W  1teb.St.[regenh ) 


) Regenmenge: 0,2 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 15 2 1868 Vormittags 8 Uhr — Fuß 10 Boll 
* . u — D . Don 8 „ 


N ea RETTET aaa Bee SEE 
Nachtrag. 

Berlin, 30. Juni. Die Abendnummer der Zukunft“ mel- 
det: Die wegen Hochverraths verurtheilten Hannoveraner ſind 
durch Kabinetsordre begnadigt und werden heute der Haft entlaſſen. 
(Wir geben dieſe Nachricht ohne Gewähr ihrer Richtigkeit.) 

(Wolffs Tel.⸗Bür.) 
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Schlechtere Wiener Kurſe wirkten heut nachtheilig auf die Börfe ein, wenigſtens auf die Spekulationspapiere, 


welche bei geringem Geſchäft auch meift etwas niedriger waren. Die in Folge der Regulirung matteren auswärtigen 


Börfen und der ſich knapper ftellende Geldwerth der hieſigen wirkten zuſammen iu dieſem Reſultat. Unberührt davon blieben die Eiſenbahnen, welche zwar im Ganzen nicht 5 belebt waren, aber doch feſter blieben; ſehr lebhafter Verkehr 


Bor in Koſel-Oderbergern ſtatt; auch Mainzer und Bergiſch⸗Märkiſche waren 


n 


gutem Verkehr. In preußiſchen Prioritäten war das Gefchäft ſehr ſchleppend; 


often gehandelt; ruſſiſche Prioritäten waren ziemlich antmirt bei beſſeren Kurſen. Halle⸗Sorau-Guben wurden zu 75) lebhaft gehandelt. 


Ruſſiſche Fonds waren matter, Prämienanleihen niedriger. 


Breslau, 30. Juni. Die Börfe war auch heute noch theilweiſe mit der Liquidation beſchäftigt und war des- 
halb das ſelbſtſtändige Geſchäft beeinträchtigt, welches auch durch flauere auswärtige Kurſe einigen 
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